81. Jahrgang. 


Yolitifge Je betſicht. 


Danzig, 24. Auguſt. 
Reaction gegen die Monopolbank. 
Die Ankündigung der Börſenblätter, die dem 


Spiritusring zu Dienſten ſind, daß das Zuſtande⸗ 
kommen der Actiengeſellſchaft zweifellos jet, ſcheint 


nur darauf berechnet geweſen zu ſein, die ſchwanken⸗ 
den Brenner zu Beitrittserklärungen zu drängen. 


Zum mindeſten macht die geſtrige Haltung der 
Berliner Productenbörſe, wo die Spirituspreiſe 


einen erheblichen Rückgang erlitten, nicht den Ein⸗ 
druck, als ob man in 


aus Nordhauſen (vergl. in 


Morgentelegrammen) ſchlug ein wie eine Granate, 
ſo daß ſich eine panikartige Bewegung entwickelte. 


Die Meldung wirkte auf den Spiritusterminmarkt 
mit elementarer Gewalt ein und ließ die Preiſe 
innerhalb einer Stunde von 75 Mk. auf 
69% Mk. zurückgehen, die ſich allerdings ſpäter 
wieder auf 71% Mk. erholten. Darauf, 


die Monopolbank aufs Tvockene geſetzt werden 


ſollen, einen Verſuch machen würden, das Project 


zu Falle zu bringen, mußte man freilich von vornherein 


gefaßt ſein. Die Nordhäuſer Spritfabrikanten haben 


den allein richtigen Weg eingeſchlagen, indem fie von 


vornherein erklärten, von der Monopolbank nicht 


kaufen, den Brennern, welche der Bank nicht bei⸗ 
treten, aber dieſelben Preiſe wie dieſe zahlen zu 
wollen. Es kommt aber darauf an, möglichſt viel 
daha von dem Beitritt zur Monopolbank ab⸗ 
zuhalten. 

In derſelben Richtung gehen, wie uns unſer 
Berliner . Correſpondent ſchreibt, die Bemühungen 
großer Spritfabriken Berlins. Ein Berliner Groß⸗ 
induſtrieller der Spiritusbranche hat ſich, wie an 

der Berliner Productenbörſe erzählt wurde, ent⸗ 
ſchloſſen, im Falle des Zuſammenſchluſſes des 


ſchaftliche Brennereien zu erbauen. Ferner ver⸗ 
lautet, daß diejenigen Berliner großen Sprit: 
ffabriken, welche ſich der Coalition nicht anſchließen, 
ſich dahin geeinigt haben, den nicht beitretenden 
Brennereien die Abnahme von 30 Millionen Liter 
Spiritus aus dem contingentirten lanvwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieb zu garantiren. (Die bezüg⸗ 


liche Erklärung der Firma Kahlbaum haben 
wir ihm, mitgetheilt). Nachdem die vor ſchu 


ansicht! chen Opfer des Projects ſich von dem erſten 


Schrecken erholt haben, wird die Reaclion gegen 


daſſelbe weitere Fortſchritte machen, wenn der 
gegenwärtige Zuſtand des Schwankens noch eine 
Weile anhält. Lange freilich können die Unter⸗ 
nehmer der Monopolbank nicht warten. 
Unterzeichner des Vertragsentwurfs haben nur 
bis zum 1. September auf die Zurück⸗ 
nahme ihrer Beitrittserklärung verzichtet. Er⸗ 
folgt bis dahin die Conſtituirung der Geſellſchaft 
nicht, ſo iſt das ganze Unternehmen geſcheitert. 
Wenn im Augenblick en 
Stillſtand eingetreten iſt, 
durch Erwägungen darüber, ob man ſelb 
Gefahr hin, daß ein erheblicher Theil der Brenner 
außerhalb des Ringes bleibt, die Realifirung des 
Projects verſuchen ſoll, d. h. ob die leitenden Bank⸗ 
häuſer zu einem ſo gewagten Geſchäft geneigt find. 


Man hört freilich Tagen, die Gefahr ſei nicht groß, 

e Regierung der Geſellſchaft zu 
Hilfe kommen müſſe. Daß dieſe „Hilfe“ nur in der 
Einführung des Staatsmonopols beſtehen könnte, 


weil ſchließlich di 
wird natürlich ignorirt. 


a, Auf der Verſammlung ſchleſiſcher 
in Breslau war mitgetheilt worden, daß Für 
Bismarck dem Project zwar Sympathien entgegen⸗ 
bringe, ihm aber mit Rückſicht auf ſeine Stellung 
nicht beitreten könne. Auf der am Sonnabend in 


Stolp abgehaltenen Verſammlung pommerſcher 
Brennereibeſitzer ſtellte dagegen der anweſende Be⸗ 
ö die Erklärung abgab, mit Rückſicht auf 


vollmächtigte des Fürſten Bismarck die Betheiligung 


Aus Berlin. 
Berlin iſt noch nicht zu Hauſe. Vorläufig ge⸗ 
hört es noch den Bauleuten, den Pflaſterern, den 


Canalarbeitern, die mit aller Energie daran arbeiten, 


uns jeden Weg zu verleiden, uns die Hinderniſſe 
einer Gebirgspartie vor die Füße zu thürmen, ſich 
® ſputen, daß die Hauptſtadt fertig, blitzblank da⸗ 
ehe, wenn ihre eigentlichen Bewohner anlangen. 
En dieſem Jahre richtet ſich die Zerſtörungs⸗ und 
Erneuerungswuth zumeiſt gegen die Eckhäuſer; die 
Zahl der hochgethürmten, mächtig ins Monumentale 
wachſenden Eckhäuſer iſt eine ſehr große, faſt jede 
Straße erhält mindeſtens ein, meiſt aber mehrere 
neue, gewaltige Eckhäuſer. Der neuen Bauordnung, 
die große Anforderungen an freie Hofräume ſtellt, 
hätten ſich die hoflos auf engen Raum gepreßten 
Eckhäuſer niemals fügen können und ſo ihr be⸗ 
ſcheidenes Daſein endlos weiterführen müſſen. Nun 
eilen die Beſitzer, um noch vor Thoresſchluß monu⸗ 
züchten Wogenbrecher des Straßenverkehrs zu er⸗ 
richten. 
Ganz leer, ganz ereignißlos iſt aber das todte 
Berlin dennoch niemals. Irgend etwas, das 


Meinung und Intereſſe in Anſpruch nimmt, fluthet 
immer durch das lokale Leben. Jetzt erfreut fich | 
Berlin ſogar drei derartiger Objecte, an denen es 
knabbern, ſich vielleicht ſogar die Zähne ausbeißen 
ſterniß, Memento mori 
Der Spiritus hat die Intereſſenten eilig aus den 
Bädern, Sommerfriſchen, den Alpen und Meeres. 
küſten hergetrieben; den großartigen Plänen ent⸗ 


kann: Spiritus, Sonnen 


ſpricht eine faſt noch großartigere Agitation, und 
jeder beeilt ſich, um nach Bismarcks Wort 
zauch mit aus der Schüſſel zu eſſen“. 
Wenn dieſe Macht von Producenten, Kapi⸗ 
taliſten und Agenten wirklich ihre 
tion gründet, und dazu 


ieſen Kreiſen des angekün⸗ 
digten Erfolges unbedingt ſicher ſei. Die Nachricht 
unſeren heutigen 


daß 
die Spritfabrikanten und Händler, welche durch 


„Hebung“ der S el auf dem 


der Brennereibeſitzer in dem geſchäftsleitende 
ſchuß geb Billat word ee 


Die 


Dörfern und alle waren fie überfüllt, 
Coali⸗ 
5 fehlt es weder an 
Willen, noch an Geſchick, noch an Geld, ſo haben 
wir ſtatt des Reichsmonopols ein privates Monopol & 


Mittwoch, 


fi 


zweifelhaft in Ausficht. 
Der Vertragsentwurf der Spiritusbank in conſer⸗ 
vativer Beleuchtung. 
Auffallender Weiſe iſt es gerade ein conſer⸗ 
vatives Blatt, der „Reichsbote“ nämlich, welches 
ſich der Aufgabe unterzieht, den von den Unter⸗ 


nehmern den Brennern zur Unterzeichnung präſen⸗ 


tirten Vertragsentwurf kritiſch zu beleuchten. Der 
„Reichsbote“ meint, man halte ſich bis jetzt zu 
kritiklos an die verlockenden Preisangebote für den 


Inlandſpiritus. Aus den Beſtimmungen im 81 
und 3 über die Ablieferung des Spiritus, die Per⸗ 


antwortlichkeit des Brenners für % Proc. Leckage 


weiſt der Verfaſſer nach, daß der von der Geſell⸗ 


ſchaft ausgeſetzte feſte Preis für den nach Maßgabe 
der geſetzlichen Beſtimmungen 


daß 


ſt als eine Fiction, welche dur 


beſtimmte Quantum; er bemerkt: : 
„Selbſtverſtändlich kommt hier der 1 und die 


Vorſchein. Hierauf erhält der Brenner auch „Vorſchüſſe“, 


aber unter dem Vorbehalt der Zurüderftattung, wenn 
ſich etwa aus dem Verkauf des Spiritus anſtatt des 
Gewinns Verluſt ergeben ſollte.“ 
Dem „Reichsboten“ will es ſogar ſcheinen, „als 
liege hier ein Punkt, der im Gemein⸗Intereſſe von 


ſeiten der Behörden nicht zugelaſſen werden ſollte“. 
Bezüglich der Gründung der Actiengeſellſchaft und 


wegen der Kapitalbetheiligung, wird „nach guten 
| Quellen“ berichtet, 1 1 


Ringes auf zweien ſeiner Güter neue landwirth⸗ handlungen, die plötzliche Erhöhung der projectirten 


ſchweben noch unſichere Ver⸗ 


Actienſumme von 30 auf 40 Millionen weiſe auf 
Reibungen hin. Das iſt wohl nicht richtig. In 


dem zweiten anonymen Flugblatt der Gründer iſt 


bekanntlich die in Magdeburg geforderte Erhöhung 


des Actienkapitals auf 40 Millionen Mark und die 
Ueberlaſſung eines Drittels deſſelben zur Zeichnung 
ſeitens der Brennereiheſitzer, ſowie der Vertretung 


7 


OD END 


Zum freifinnigen Parteitag. 


Gegneriſche Blätter ſcheinen aus der Discuſſion 
über die Erſprießlichkeit eines freiſinnigen Partei⸗ 


tages die Hoffnung zu ſchöpfen, daß aus Anlaß 
eines ſolchen ein Kampf innerhalb der freiſinnigen 
Partei ausbrechen werde. Sie werden ſich darin 
ſehr täuſchen. Einen ſolchen Kampf wünſcht niemand 
innerhalb der deutſchfreiſinnigen Partei. 
Meinungsverſchiedenheit über Brincipienfragen liegt 
überhaupt nicht vor. 

dieſer Stelle eine Art 
o erklärt ſich das wohl 
ſt auf die 


Eine 


gebirge“ beendet ſeinen Leitartikel, in welchem er 


die bezüglichen Auslaſſungen der „Lib. Corr.“ 
t „Das allerdings 
können wir unſeren lieben Gegnern ſchon heute 
Wenn ſie glauben, daß irgendwie 


wiedergiebt, mit den Worten: 


verrathen: 
Differenzen mit der Parteileitung oder Aehnliches 


Verehrung, mit der unſere Verſammlun 
Führer Eugen Richter, Rickert, v. Stauffenberg ꝛc. 


e und die Anerkennung, die dieſen Männern 
ür ihre ſo ſchwere, aber auch erfolgreiche Arbeit 
ich it für unſere gemeinſame Sache gezollt wurde, zeigte, 
Hier möge übrigens noch eine intereſſante, bis⸗ 
herigen Annahmen entgegenſtehende Meldung Platz 
renner 
ft der diesjährigen, am 7. Mai ſtattgehabten Conſti⸗ 
tuirung des Centralcomites der deutſchfreiſinnigen 
Partei dasjenige Mitglied der Partei, welches ſich 


wie einig in allen Beſtrebungen wir uns mit jenen 
verehrten Männern fühlen.“ Im übrigen erſcheint 
es angemeſſen, daran zu erinnern, daß gelegentlich 


in einer kurz nach den Wahlen ſtattgehabten Ver⸗ 
un vorbehalten hatte, feiner Zeit die Be⸗ 
rufung eines Parteitags in Anregung zu bringen, 


Wee 


deſſelben für ſeine Brennerei in Varzin als un⸗ 


zu brennenden 
Spititus eine erhebliche Veränderung erfährt und 
die Uebernahmebeſtimmung des Vertrags⸗ 
entwurfs, die einzige, welche anſcheinend die Actien⸗ 
gelagert zu Gunſten der Brenner belaſtet, nichts 

ch die Annahme⸗ 
vorſchriften im einzelnen vollſtändig wieder be⸗ 
ſeitigt wird. Als ganz unannehmbar bezeichnet der 
„Reichsbote“ die Beſtimmungen in den 88 5 und 15 
betreffend die Ermittelung und die Zahlung des 
Kaufpreiſes für das überſchießende, zum Export 


eltmarkt zum 


Auch der „Bote a. d. Rieſen⸗ b 


den bevor⸗ 


4. Auguſt. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſeel ungen werden in der Erpebitim Ketterhagere. 40 m 8 Sa 
Nr. 4. und bei it de des — Preis Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate 
ar für die Petitgelle 00 f Be ee = Die a Bran vermtilt In ertionbanftrüge an alle e Zeitungen zu Ori reiſen. N 1887. 5 


ſtehenden Schluß der Seſſion werde es ſich nicht 
empfehlen, vor dem Spätherbſt einen Parteitag zu 
ſchen werde es die Aufgabe der 
Geſinnungsgenoſſen in den einzelnen Kreiſen und 
der Bezirke ſein, eine die Stärkung und Ans breitung 


berufen. Inzwi 


der Partei fördernde Organiſation vorzubereiten. 
N Germaniſirungsmaßregeln. 


auf dem 


ſächlich auf dem Gebiete der Schu 


den Vereinen und PVerſammlungen auf den wo⸗ 


Sprache hinzuwirken u. dergl. m. 
Stellungen der Militäranwärter, 


Innern, welcher beſtimmt, daß die durch Cabinets⸗ 
ordre vom 10. September 


analog auch in Betreff der Beſetzung der Subaltern⸗ 


Danach würden unter Ausſchluß aller Stellungen 
in der Forſtverwaltung gemäß 8 3 der genannten 
Grundſätze ausschließlich 


einſchließlich derjenigen der Lohnſchreiber, ſoweit deren 
Inhabern lediglich die Beſorgung des Schreibwerks(Ab⸗ 


ſchreiben, Mundiren, Collationiren u. ſ. w.) und der mit 


demſelben zuſammenhängenden Dienſtvorrichtungen 

obliegt, und 2. ſämmtliche Stellen, deren Obliegen⸗ 
heiten im weſentlichen in mechaniſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen beſtehen und keine techniſchen Kenntniſſe 
erfordern. Ferner würden nach § 4 mindeſtens zur 
gälfte mit Militäranwärtern zu beſetzen fein: die 

tellen der Subalternbeamten im Bureaudienſt 
Ausſchluß derjenigen, 


tenſt beige mit 


f fur welche eine besondere wiſenſchaftliche oder 


techniſche Vorbildung erfordert wird. N 
[Nach gleichen Grundſätzen ſoll bei der Annahme 
von Bureau⸗Diätaren ſeitens der Gemeinden, 


obige beiden Kategorien fallenden Subaltern⸗ und 


ele des Dienſtes mit Militäranwärtern zu 
eſetzen. 


Stauleyts 
in Afrika meldet jetzt das „Deutſche Tageblatt“, 


emacht und auf erneute Anfrage ſeine Angabe be⸗ 
tätigt. Der Conſul hat alſo ohne Zweifel Grund, 
ſeine Meldung für zuverläſſig zu halten. Das 
Brüſſeler Dementi der Nachricht ſtützte ſich be⸗ 
kanntlich nur darauf, daß der belgiſchen Regierung 


nicht zugegangen ſei. 
Wichtigkeit ſein, wenn die belgiſche Regierung über⸗ 


Stanley wäre. Das iſt aber nicht der Fall. Man 


wird alſo in Geduld abwarten müſſen, 


etwas zweifelhaft. 


| in dem auf feinem Gebiete allmächtigen Spiritus⸗ 
i es von mir, hier Politik zu dis⸗ 
cutiren, aber dieſe Agitation für die Spiritus⸗ 


ring. Fern ſe 
10 . bewegt augenblicklich auch das 
okale 
über den Gegenſtand, der Spiritusonkel iſt heute 
weit mehr in aller Munde als ſonſt in den Juni⸗ 
tagen der Wollonkel im Orpheum, 


lingt alles nach Plan und Wunſch, 
Spiritusonkel eine vielumworbene, 
Geſellſchaftstype werden, dann kämen die glänzenden 
Zeiten wieder, wo unſere e und Brenner 
aufs neue nach der Reihe magerer Jahre wieder in 
Berlin ihre Winterreſidenz aufſchlagen und hier 
üppig leben könnten. N 

Auch über die Sonnenfinſterniß werden wir an 


ſo dürfte der 


dieſer Stelle nicht ſachlich berichten, ſondern nur 


erzählen, wie ſie unſer lokales Leben beeinflußt 
hat. Schon der Abend bot eine gänzliche Ver⸗ 


änderung der örtlichen Phyſiognomie. Alles wollte, 
mußte die Sonnenfinſterniß ſehen, und da lohnte 
Jes den meiſten garnicht mehr, zu Bette zu 
In Gärten, Bierhallen, Cafés fanden ſich auf Ver⸗ 


ehen. 


abredung Gruppen Wißbegieriger, man plauderte, 


ſpielte Skat, belehrte einander, ſtritt ſogar oft 


recht hef 
geiſter durch reiche Trankopfer munter zu halten. 


Es ging da überall ſehr luſtig zu und Zeit hatte 
man ja. Lange vor Morgengrauen begab man ſich 
auf den Weg. Wo nur Ba) ein Maulwurfshügel 

Wirthshaus zu finden, da 
wurde dies zur „Station“ erwählt. Extrazüge der 
Ring⸗ und Vorortsbahnen gingen alle Viertel⸗ 
nach nahegelegenen 
denn der 


und in ſeiner Nähe ein 


ſtunde nach Hoppegarten, 


Berliner muß ja bekanntlich überall dabei geweſen 
ſein. So wurde denn das in der Stadt begonnene 


luſtige Nachtleben draußen noch luſtiger fortgeſetzt. 
Man kam garnicht einmal dazu, dem trüben Himmel B 


Leben. Ueberall ſpricht, überall ſtreltet man 


bei Kroll, im 
Café chantant. Die Leute rechnen richtig; denn ges | 
Sonnenfinſterniß gebracht, lieſt man dann ja anderen 


goldgeſegnete ſtark beſucht, gehört zu den vielbeſprochenen lokalen 


eftig, ohne es zu verſäumen, die Lebens⸗ 


wegen Vereitelun 
grollen, begnügte ſich damit, die allgemeine Ver⸗ 
dunkelung des Horizonts gewiſſenhaft zu conſtatiren 
und amüſirte ſich weiter. Am Vormittage begegnete 
man dann den übernächtigen Geſtalten ſeiner 
Freunde zahlreich, die, ungewaſchen, völlig verſtaubt 
und welk von den Bahnhöfen kommend, ihre 


thun. Alles, was da wichtigeres und ernſtes die 


Tags in ſeiner Zeitung. 

Auch von dem dritten lokalen b dem 
Mors imperator, will ich hier nur ganz ne 
plaudern, denn ernſter Kampf und Streit wird doch 
jetzt füglich ein Ende haben. Bei ihren Gegnern 
und den Feinden ihres Kunſtwerkes mag Frau 
v. Preuſchen ſich bedanken; was man mit demſelben 
böſe zu machen gedacht, iſt zum guten geworden. 
Bisher war fie eine von Künſtlern und Kunſt⸗ 
freunden zwar hochgeſchätzte, dem großen Publikum 
aber weniger bekannte Malerin, 
Deutſchland von ihr, und jede fernere ihrer Arbeiten 
wird Aufmerkſamkeit erregen. Die Aufnahme in die 
akademiſche Ausſtellun , in der das Gemälde do 


die Leute ſi 
das eine Bild denſelben Eintrittspreis wie 
1200 Nummern im Glaspalaſt. Es wallfahrten 
täglich gegen 500 Perſonen zum Mors, ſchon anfangs 


ſucher Entree gezahlt und die Künſtlerin wird ein gut 
Stück Geld mit nach München nehmen. 
Kunſtausſtellungen hat Fr. v. Preuſchen ſeine 
Ablehnung, vielleicht um die einflußreichen Pro⸗ 
feſſoren der Jury nicht zu erzürnen. Da öffnet ihr 
eins der ſtolzeſten Edhäufer der Leipziger Straße, 
ein impofanter Wagaxenpalaſt, der erſt zum Oktober 


Die kürzlich erwähnten Pläne der Regierung, 
erwaltungswege die Förderung des 
deutſchen Elements in den ehemals polniſchen 
Landestheilen zu bewirken, werden 1 1 haupt⸗ 
5 e hervortreten. 

Die Zahl der deutſchen Lehrer ſoll regelmäßig, von 
Jahr zu Jahr verſtärkt und dem Unterricht in der 
deutſchen Sprache eine vergrößerte Sorgfalt zu⸗ 
gewendet werden. Im weiteren will man, wie uns 
aus Berlin geſchrieben wird, Schritte thun, auch in 


Bemerkenswerth für alle Militäranwärter, d. h. 
15 ar Inhaber ee 5 in in 
ein Erlaß neueren Datums de niſteriums des 
f Delegirten in Ebenthal gegebenen Verſprechen, ſich 
1882 genehmigten 
„Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern⸗ und 
ö pn e ID De 1 1 1 ene ö 
ehör iranwärtern“ emeinen 
e an de chung der Sn einem idealen und ſtarken Staat machen. 
ſtellen bei den Gemeinden, Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
behörden zur Anwendung gebracht werden ſollen. 


den Militäranwärtern d 
vorbehalten bleiben: 1. die Stellen im Kanzleidienſt, f. 
e 

[ 


die Löſung der Frage der 


SGournal, Regiſtratur, Expeditions⸗, Calculatur⸗, Berliner Vertrag berührte er demnach wiederum mit u 
5 * . ſſend enf . N et nt ER Er ar v : 


Kreis: und Provinzialbehörden verfahren werden. 
Ebenſo ſteht es den letzteren Behörden, wie den 
Reichs⸗ und Staatsbehörden nach 8 5 der vor⸗ 
genannten Grundſätze frei, auch die nicht unter 


Unterbeamtenſtellen unter Berückſichtigung der An⸗ 
Lande anerkennen könne. 
Ueber die Herkunft der Nachricht von der Ermordung 


der franzöſiſche Conſul in Zanzibar habe dem aus⸗ 


vorliegen, ſo irren ſie gewaltig. Die Nane | wärtigen Amt in Paris die beyüglihe Meili 
unſerer 


die Meldung von der Ermordung Stanleys bisher 
Dieſe Angabe würde von 


haupt im Beſitze directer Nachrichten von oder über | 


ob die 
Meldung ſich beſtätigt oder nicht. Daß die Meldung 
zu der angegebenen Zeit durch einheimiſche Kauf⸗ 
leute in Zanzibar bekannt werden konnte, iſt freilich 


wird. N 


des erhofften Schauspiels zu 


Wohnungen aufſuchten, um einen langen Schlaf zu 


enſächlich 


weil ſie faſt die Hälfte der 


eute weiß ganz 
lebhaft bewegte ausdrucksvolle Germania vom 


immer nur eines unter vielen geblieben wäre, iſt 
ſelbſtverſtändlich mit Unkoſten verknüpft. Nun drängen 
zu der Sonderausſtellung, e 1 j 

ür die 


ſtellung, 
dieſer zweiten Ausſtellungswoche hatten 4000 Be⸗ 
voranſteht. 
Endlich: 
keiner der hieſigen Kunſtſalons mit permanenten 
eſſant als 
Pforten geöffnet, alle fanden Vorwände für die 


Abend⸗Ausgabe. 


Militäriſche Maßnahmen in Rußland. 

Das im Frühjahr dieſes Jahres ſeitens der ruſſi⸗ 
ſchen Militärbehörden angeregte Project des Baues 
eines verſchanzten Lagers bei Miechow in der Weise 
der weſtgaliziſchen Grenze iſt bisher in keiner Weiſe 
der Ausführung näher gerückt worden. Neueſtens 
verlautet, daß dieſer Plan ganz fallen gelaſſen oder 
doch deſſen Ausführung mindeſtens für längere Zeit 
verſchoben wurde. Dagegen ſteht die Erweiterun 
und Ergänzung der Belellaungen bei Brzeslitews 
und Iwangrod unmittelbar bevor und es wurde 
biefür ſchon der erforderliche Credit von 1 800 000 
Rubel bewilligt. - 


geplante Bau eines Arſenals in der Warſchauer 
Vorſtadt Praga im Anſchluſſe an die neuerrichteten 
Befeſtigungen nunmehr, nachdem für dieſen Zweck 
ein Credit in der Höhe von einer Million Rubel 


bewilli 9 ö führung zuge⸗ 
möglich ausschließlichen Gebrauch der deutſchen fen werden düst. chen Au führung zug 


führt werden dürfte. 


Beim Einzuge in Sofia 
hat Fürſt Ferdinand in Erwiderung auf die Anſprache 


des Bürgermeiſters eine bedeutſame Rede gehalten. 


Er ſagte dabei, er habe die den bulgariſchen 


Bulgarien widmen zu wollen, erfüllt und ſei jetzt 
hier. Er rathe den Bulgaren Weisheit, Mäßigung 
und Einigkeit an; wenn die Nation weiſe und einig 
ſich verhalten werde, ſo werde er Bulgarien zu 


Der 
Hauptpaſſus der Rede lautete: 5 
„Ich hoffe, mit verſönlicher Geſinnung, mit der 
Achtung vor den Geſetzen, mit der Erfüllung unſerer 
internationalen Verpflichtungen, insbeſondere mit der 
wohlwollenden Unterſtützung der erhabenen Pforte und 
er ehrlichen Beobachtung unſerer Pflichten gegen den 
nen Hof wird es uns gelingen, die Kriſis zu be⸗ 
ndigen, Bulgarien wieder auf den normalen Weg zu 
enken und eine Aera des Friedens, der Ordnung und 
des Gedeihens zu eröffnen. Ich danke Ihnen für den 
mir bereiteten Empfang. Es lebe Bulgarien!“ 
Ueber die Bedeutung der Worte: „Erfüllung 
der internationalen Verpflichtungen“ befragt, er⸗ 


widerte der Prinz, er meine damit die Fertig⸗ 
ſtellung der Eiſenbahnen, die Fon der Frage der 
e 


Staatsſchuld und des Tributs an hohe Pforte, 
10 Vakufs u. J. w. Den 
küche ß empfing geftern fra, Die Offer 

er Fürſt empfing geftern fr e ere 
der Garniſon von Sofia und empfahl den 91555 
Disciplin und Einigkeit, denn vollſtändiges Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen dem Fürſten und der Armee 
bilde die Sicherheit für die Zukunft des Landes. 


Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht den Wort⸗ 
laut der Proteſtdepeſche, mit welcher die ruſſiſche 
Regierung den Cabinetten der Großmächte zur 
Kenntniß bringt, daß ſie weder die Giltigkeit der 
Wahl des Prinzen von Coburg zum Fürſten von 
Bulgarien, noch die Legalität ſeines Erſcheinens im 
Die Depeſche iſt vom 
29. Juli (10. Auguſt) datirt und lautet in der Ueber⸗ 
ſetzung wie folgt: e 

„Die kaiſerliche Regierung konnte die Giltigkeit der 
Wahl des Prinzen von Coburg nicht anerkennen. Der 
Prinz hat dieſe Wahl zur Kenntniß des Kaiſers gebracht. 
Er hat verlangt, hierher zu kommen, um die Rath⸗ 
ſchläge Sr. Majeſtät einzuholen, bevor er ſich nach 
Bulgarien begiebt. Der Kaiſer hat den Prinzen wiſſen 
laſſen, daß ſeine Wahl nicht anerkannt werden und daß 


ſeine Reife nach Bulgarien unter keinem Titel gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen könnte. 1 
Prinzen ſeither ſeitens der Mehrzahl der Großmächte und 


Aehnliche Rathſchläge ſind dem 


in erſter Linie ſeitens des ſuzeränen Hofes ertheilt worden. 
Da jedoch Se. Hoheit geglaubt hat, den Wünſchen der 
angeblichen bulgariſchen Volksvertreter willfahren und 
ſich nach dem Fürſtenthum begeben zu können, ſehen wir 
uns gezwungen, zu erklären, daß Rußland weder die 
Giltigkeit der Wahl des Prinzen von Coburg, noch die 
Legalität feines Erſcheinens in Bulgarien, um ſich au 
die Spitze der Regierung dieſes Landes zu ſtellen, anzu⸗ 
erkennen vermag. Wir wollen gern hoffen, daß die Re⸗ 
gierung... dieſe Anſchauung theilen und dieſe 
flagrante Verletzung des Berliner Vertrages nicht dulden 
ußland kann ſich nicht zum alleinigen Beſchützer 


ein Lager von Teppichen, Decken, Prachtſtoffen ein⸗ 
richtet, ſeine Räume. Hier herrſcht Mors imperator 
allein in vornehmſter Umgebung. So glückt der 


Künſtlerin alles über Erwarten. Uebrigens hat die⸗ 


ſelbe die Abſicht, ihr Gemälde nach etwa 14 Tagen 


von hier in eine Reihe groben kunſtliebender Städte 


ur Ausſtellung zu fchiden und mit Danzig den 
nfang zu machen. So werden Sie ja ſelbſt 
urtheilen können. 


Die Kunſtausſtellung draußen im Park, obgleich 


Ereigniſſen, die wir hervorgehoben, eigentlich nicht. 
Von ihrer größeren Vorgängerin hat ſie manches 

eerbt, was ihr zum Vortheil gereicht. Endlich be⸗ 
Ast Berlin ein ſeiner wenigſtens b fehr ie 
Ausſtellungslokal. Die ſtark und ſehr glücklich 
decprirten Ehrenräume, a Kaiſerſaal und 
Seitenſäle, wirken heute noch günſtiger als damals, 
enutzten Räume ein⸗ 
nehmen und ihnen auch der Schmuck monumentaler 
Kunſtwerke nicht fehlt. Da finden wir Siemerings 


Leipziger Kriegerdenkmal wieder und dazu die vier 


ch charakteriſtiſchen Reitergeſtalten vom Sockel, die 


inzwiſchen auch in Bronzeguß und zwar in der 
Technik nach geſchmolzenem Wachsmodell bei Gladen⸗ 
beck vollendet find. Bismarck und Moltke, die 
Kronprinzen von Preußen und Sachſen ſind eigent⸗ 
lich die größten Monumentalgebilde der Aus⸗ 
denen in Betreff künſtleriſcher Qualität 
allerdings eine Sculptur des genialen Paul Otto 
Sein Chodowiecki iſt eine feine, geiſt⸗ 
volle, ſtreng im Charakter der Zeit und der Per⸗ 
ſönlichkeit gehaltene Arbeit, vielleicht mehr inter⸗ 
ſchön, wie ſich's eigentlich bei dieſem 
Gegenſtande von ſelbſt verſteht. Verglichen mit 
dem Gemälde Paul Meyerheims, das dem Danziger 
Muſeum gehört, iſt Ottos Chodowiecki geiſtig ſchärfer, 


bedeutender, monumentaler, der Meyerheims liebens⸗ 
würdiger, mit ganzer Seele bei feiner Arbeit. (Schl. f.) 


Des weiteren wird gemeldet, daß der ſeit kurzem x 


dieſer Stipnfationen machen, anf welchen der von cinem 
definitiven Zuſammenbruche bedrohte Stand der Dinge 
N bis zur nächſten Woche in Berlin wieder anweſend 
Zur Abbernfung des dentſchen Conſuls ans 115 995 Ablauf des nächſten Monats werden 1 50 
liche Mintſter zurückgekehrt fein. Erſt für dieſe Zeit 
W € 1 1 8 
Es durfte ſelbſt dem ruſſiſchen Argwohn ſchwer werden gemeinſame Berathungen des Staats 


Soſia bemerkt die „Köln. Zig.“ mit einer Ver⸗ 
beugung vor Rußland: 


werden, dieſes ſchneidige Vorgehen gegen den Fürſten 


Ferdinand zu mißdeuten, und das thörichte Gerede der 


xu ſiſchen Blätter, als habe Deutſchland den Coburger 
heimlich unterſtützt und ermuntert, wird nun wohl end⸗ 
lich verſtummen. Im übrigen wagen wir kaum zu 
hoffen. daß der Ernſt und der Nachdruck, mit welchem 
Deutſchland ſich in der bulgariſchen Frage auf den 
ruſſiſchen Standpunkt ftellt, das allgemeine Mißtrauen 
er Ruſſen entwurzeln wird. Jedenfalls liefert die 
deurſche Regierung durch die Abberufung ihres Conſuls 
wieder einmal den Beweis, wie febr fie bemüht iſt, das 
alte herzliche Einvernehmen mit Rußland wiederherzu⸗ 
En und die berechtigten Intereſſen Rußlands anzu⸗ 
erkennen. 
Im übrigen ſcheint die Stimmung in Bul⸗ 
garien dem neuen Fürſten gegenüber doch nicht ſo 


allgemein roſig zu ſein, wie es nach den bulgariſchen 


Telegrammen über die Einzugsreiſe erſcheinen muß. 


So empfängt die „Pol Corr.“ nachſtehenden Bericht 


aus Philippopel: „Die in der Nähe von Karlowa 
behufs Vornahme von Uebungen aller Art ſtationirte 


Artillerte hat den Befehl erhalten, unverzüglich nach 


der genannten Stadt abzurücken, während die in 
anderer Richtung einquartterte Cavallerie beordert 
wurde, gewiſſe um Karlowa gelegene Punkte zu 
beſetzen. Es heißt, daß alle dieſe Maßregeln er⸗ 
griffen wurden, weil man der Artillerie nicht recht 
ſicher war, deren Offiziere ſich in migliebiger Weiſe 
über den Prinzen Ferdinand geäußert haben ſollen.“ 

Im allgemeinen wurden demſelben Berichte 


freilich nicht zu vergeſſen, daß die „Pol. Corr“ ein 
Organ iſt, welches aus offictöſem Beruf das kühne 
Unternehmen des Coburgers entſchieden bekämpft 


Gegentheil. 


Vorſichtsmaßregeln gegen die Cholera. 

Wie aus Rom mitgetheilt wird, hat das italie⸗ 
niſche Mintſterium des Innern, im Hinblick auf 
einen in Rom vorgekommenen Cholerafall mit 
tödtlichem Ausgange, Vorbereitungen für die Er⸗ 
fehlern von Maßnahmen zur Abwehr der Ein⸗ 
chleppung der Cholera getroffen, namentlich die 


Einleitung der in früheren Jahren erprobten 
Reviſions⸗Maßregeln an der italieniſchen Grenze 


angeordnet. Auch die durch dieſe Weiſung nicht 
direct betroffenen Landesſtellen wurden aufgefordert, 
mit erhöhtem Nachdruck auf die genaue Durch⸗ 
führung der Maßregeln gegen die Einſchleppung 
der Cholera in den betreffenden Verwaltungs⸗ 


gebieten Au dringen und überhaupt den ſanitären 


Verhältniſſen beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Italieniſche Blättermeldungen über die Zuſtände 
auf der Jaſel Sicilien lauten ſehr ernſt; in Licodig 
haben ſich letzthin die Unruhen erneuert, ſo daß 
80 Arretirungen vorgenommen und in der Umgegend 
das Standrecht verkündet wurde; an verſchiedenen 
Punkten errichteten einzelne Gemeinden 1 den 
Weiſe Zwangslazarethe, woſelbſt die Reiſenden 
gewaltſam eingeſperrt werden. In Carpente wurden 


drei Reiſende als angebliche Cholerabringer mit 


Revolverſchüſſen empfangen und einer getödtet. 
Die Regierung ſetzte neuerlich Bürgermeiſter und 
Gemeinderatb zweier Städte ab. Wegen Feigheit 
wurden in Catania ſieben Aerzte ihrer Stellen 
enthoben, 
wegen Leichenraubs verhaftet. 


Der Sieg des Emirs Abdurrhaman. 

Der kürzliche Sieg des Generals des Emirh, 
Gholam Hyder, ſcheint wenigſtens einſtweilen den 
Aufſtand niedergeworfen zu haben. Die ſüdlichen 
Ghilzaiſtämme haben aufgehört, offenen Widerſtand 
zu leiſten, und große Haufen Tarakhis, Tokhis, 
Hotaks und Andaris haben ſich auf britiſches Ge⸗ 
biet oder in das unabhängige Kakariſtan geflüchtet. 
Viele ſind in Quetta angekommen, und wie die 
„Times“ von dort erfährt, erklären ſie, daß ſie keine 
Begnadigung annehmen und nicht wieder in ihre 
Heimath zurückkehren wollen. Wegen des Mangels 


an Nahrungsmitteln konnten ſie in den Bergſchluchten 
nach Poſen, wo er Beſchäftigung ſuchen wollte, 


nicht länger mehr aushalten, und da es ihnen 
nicht gelang, eine Hauptſchlacht herbeizuführen, 
ſo zerſtreuten ſie ſich. Eine Verfolgung fand 
nicht ſtatt, denn Gholam Hyder rückte ihnen 
nur 30 Meilen vom Schlachtfelde nach und 
marſchirte dann nördlich mit den Kabuler Truppen, 
während er die Candaharer Regimenter nach 
Kelat⸗i⸗Ghilzai ſandte. Es geht das Gerücht, daß 
Gholam Hyder deshalb nach Norden marſchirte, 
weil die Suleiman Kheyl Ghilzais ſich erhoben, 
welche ſich bisher neutral verhalten hatten. Das 
Signal zu dem Aufſtande fol das Deeret des 
Emirs gebildet haben, die Waffen auszuliefern. Es 
iſt jedoch wahrſcheinlicher, daß Hyders Kabuler 
Truppen, nach der Niederlage und Auflöſung der 
ſüdlichen Truppen, ſich weigerten, noch länger im 
Süden zu bleiben. Nach den letzten Nachrichten 
von Kabul iſt der Emir voller Selbſtvertrauen und 


es kann keinem Zweifel unterliegen, daß ſein Preſtige J 


durch die Unterdrückung des Aufſtandes ſehr 
wachſen wird. Seine Geſundheit ſoll wieder gut ſein. 
Die Geſammtſtärke 
beſteht einer ungefähren Berechnung nach aus 
20 000 Mann regulären und 30 000 Mann irregu⸗ 
lären Truppen unter dem Befehl des Generals 
Gholam Hyder Khan; die Generäle Gholam Hyder 
Brakzai und Sikandar Khan befehligen 7080 Mann, 
während die Garniſonen von Shuznt und Candahar 
aus 5000 Mann beſtehen. Hierzu treten die Gar⸗ 
niſonen von Herat und Kabul, ſo daß dem Emir 
mindeſtens 70 000 Mann zu Gebote ſtehen. 


Deutſchland. 


WI. Babelsberg, 23. Auguſt. Das Befinden des 


Kaiſers iſt ein gutes. Er nahm heute die Vorträge 
des Oberhofmarſchalls Grafen Perponcher und des 
Chefs des Militärcabinets, Grafen v. Albedyll, ent⸗ 
gegen. Zum Diner ſind der General der Infanterie 
80 1 und der Gejandte Dr. v. Schlözer 
geladen. ö 

* [Das Befinden des Kronprinzen.] Anknüpfend 
an die telegraphiſch mitgetheilte Meldung der „Poſt“ 


über das Schreiben Mackenzies an die Kronprin⸗ 
zeſſin, wonach eine gänzliche Wiederherſtellung des 
Kronprinzen in abſehbarer Zeit mit Sicherheit zu 


erwarten it, ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: „Vorſtehende 


Anſicht wird, wie uns von zuſtändiger Seite mit⸗ 
getheilt wird, von mediziniſchen deutſchen Autori⸗ 


täten, welche die Krankheitsgeſchichte des Kron⸗ 
prinzen mit großer Aufmerkſamkeit verfolgen, auch 
nach den letzten Nachrichten mit voller Beſtimmtheit 


aufrecht erhalten. Die Möglichkeit einer Wiederkehr 


der winzigen Auswüchſe ſei an ſich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen. Das ſei ja recht unangenehm, 
aber vorausfichtlich nicht gefährlich. Je 


jeder Unbequemlichkeit.“ 


der Gemeindearzt von Aderno wurde 


fertigten beleidigenden Beſchluß 
nehmen, an den 


der Armee des Emirs 


aus Petersburg von heute We 


Berlin, 23. Auguſt. Die Mehrzahl der 
Mitglieder des preußiſchen Stastsminiſteriams wird 


mintſteriums ſtattfinden, welche ſich mit den Arbeiten 


für Reichstag und Landtag zu beſchäftigen haben 
werden. — Bezüglich verſchiedener, zum Theil ein⸗ 


ander widerſprechender Nachrichten über die Vor⸗ 


arbeiten zum Reichs⸗ und Staatshaus halts ⸗ Etat iſt 


zu bemerken, daß in der ſeit vielen Jahren feſt⸗ 
ſtehenden Zeiteintheilung für dieſe Dinge keine 
Aenderung vorgenommen worden iſt und daß man 
es in dieſem Jahre genau ſo wie früher gehalten 
hat. Richtig iſt es allerdings, daß der Umſtand, 
daß die Termine für den Abſchluß der Vorarbeiten 
noch immer dieſelben ſind, wie zur Zeit, da das 


Etatsjahr nicht, wie jetzt, am 1. April, ſondern am 


1. Januar angefangen hat, mancherlei Unzuträglich⸗ 
keiten veranlaßt hat, deren Abſtellung bis jetzt ver⸗ 
geblich verſucht worden ift. 

[Graf Nelidow.] Ruſſiſche Zeitungen bringen 
die Nachricht, daß der ruſſiſche Botſchafter, Graf 
Nelidow, eine Badekur in einem deutſchen Kurorte 
gebrauchen werde, und zwar wahrſcheinlich in 
Kiſſingen. n Berliner Kreiſen, 
ruſſiſchen Botſchaft Beziehung haben, wußte man 
davon noch nichts, behauptete aber, daß auch ein 
Zutreffen dieſer Nachricht an der Thatſache nichts 
ändere, daß der Aufenthalt des Botſchafters in 
Deutſchland keine politiſche Bedeutung habe und 
daß es immerhin fraglich ſei, ob Graf Nelidow 
noch mit dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen 


1 zuſammentreffen möchte. 
zufolge in Oſtrumelien dem Fürſten Ferdinand nur 
geringe Sympathien entgegengebracht. Dabei iſt 


l Der bisherige deutſche Conſul in Sofia], 
Herr v. Thielemann, iſt aus der bulgariſchen Haupt⸗ 
ſtadt abgereiſt. Die Angabe, daß derſelbe nach 
Darmſtadt verſetzt ſei, begegnet mehrfachen Zweifeln; 


0 8 Col es wird ſich bald zu zeigen haben, wie weit dieſelben 
und zu ſeiner Disceditirung geneigter iſt, als zum 


berechtigt ſind. 

* IOberlandſtallmeiſter General Lüderitz]! wird 
am 1. Oktober in den Ruheſtand treten. Zum Nach⸗ 
folger deſſelben iſt Landſtallmeiſter Graf G. Lehn⸗ 
dorff, der Leiter von Graditz, auserſehen. 

* Als Abgeſandter des Sultans] wird den dies⸗ 
jährigen Kaiſermanövern deſſen Generaladjutant 


Riſtow⸗Paſcha beiwohnen. General Riſtow, welcher 


ſeiner Zeit als Hauptmann aus dem 2. pommerſchen 
freld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17 ausſchied, um in die 
Dienſte des Sultans zu treten, ſteht an der Spitze 
der geſammten türkiſchen Artillerie. Auch wird nach 
ſeinen Plänen die in Ausſicht genommene Be⸗ 


feſtigung der Dardanellen ausgeführt werden. Als 


der kürkiſche Kriegs miniſter vor einiger Zeit einen 
Aufruf erließ zur Einreichung einer Ausarbeitung 
der Feſtungswerke nebſt Plänen, wurde diejenige 
des General Riſtow als die beſte anerkannt. 

* [Zu dem Entwurf der Ausführnngs⸗Be⸗ 
ſtimmungen zum Branntweinſteuergeſetz! wird in 
einem Bericht über die geſtrige Sitzung des 
Aelteſtencollegiums der Berliner Kaufmannſchaft 
bemerkt: „Eine der erheblichſten Beſchwerden richtet 
ſich dagegen, daß durch dieſe Beſtimmungen eine 
Sicherſtellung für die Verbrauchsabgabe lange vor 


dem Zeitpunkt gefordert wird, in welchem die Ab⸗ 


gabepflicht eintritt.“ 


R. IRoheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduetion 
des deutſchen Reichs l(einſchließlich Luxemburgs) im 


Monat Juli 1887 auf 326075 To., darunter 
149 413 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
42 491 To. Beſſemerroheiſen, 91075 To. Thomas: 
roheiſen und 43 096 To. Gießereirobeiſen. Die 
Production im Juli 1886 betrug 280 347 To. 
Vom 1. Januar bis 31. Juli 1887 wurden pro⸗ 
ducirt 2 174 556 To. gegen 1 983 515 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

* Aus Ruſſiſch⸗ Polen] werden gegenwärtig 
nicht allein Deutſche, ſondern ebenſo auch Polen, 
welche Angehörige des deutſchen Reiches find, aus⸗ 
gewieſen. o kam unter anderen neulich ein 
Färber polniſcher Nationalität, welcher 15 Jahre 
lang in Warſchau gelebt hatte und von dort mit 
ſeiner Frau und zwei nicht erwachſenen Söhnen 
ausgewieſen worden war, in Thorn an und bat 
dort Landsleute um Unterſtützung, um die Reiſe 


fortzuſetzen. In Warſchau hatte ihm der deutſche 
Conſul eine Unterſtützung gewährt, ſo daß er nach 
Thorn hatte gelangen können. (P. Ztg.) 

Neuß, 20. Auguſt. In der Sitzung des „Rhei⸗ 
niſchen Bauern⸗Vereins“ vom 22. September kommt 
folgender Antrag des Frhrn. Johann Arnold v. Sole⸗ 
macher, deſſen Vater Friedrich Mathias von der 
Mitgliedſchaft des genannten Vereins ausgeſchloſſen 
worden iſt, zur Verhandlung: 

„Der Ausſchuß wolle entweder: ſeinen ungerecht⸗ 
vom 24. Mai zurück⸗ 
Frhru. v. Solemacher⸗Antweiler einen 
Entſchuldigungsbrief richten und denſelben bitten, die 


Mitgliedſchaft wiederum zu acceptiren, oder: den Ver⸗ 


eins⸗Präſidenten, Frhru. Felix v. Los, wegen gänzlich 
unmotivirter, öffentlicher Beleidigung eines Vereins⸗ 
Mitgliedes gleichfalls von der Mitgliedſchaft des Vereins 
ausſchließen. Schloß Wachendorf, den 8. Juli 1887. 
ohann Arnold v. Solemacher⸗Antweiler.“ 85 

Leipzig, 22. Auguft. Juſtizratb Dr. Braun (Reichs⸗ 
tagsabgeordneter von 1867 bis 1887) hat ſich in der 
Anwaltsliſte des Reichsgerichts in Leipzig, in welche er 
ſeit 1879 eingetragen war, löſchen laſſen und iſt von dem 

ſtizminiſter als Rechtsanwalt bei dem Kammergericht 
in Berlin zugelaſſen worden. Dr. Braun iſt, wie man 
der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, zu dieſer Veränderung durch 
ein ischiadiſches Leiden veranlaßt, das ihn in Leipzig 
befallen hat und durch das dortige ſumpfige Terrain 
hervorgerufen zu ſein ſcheint. Nach dem Gutachten einer 
hohen mediziniſchen Autorität iſt die Rückkehr in Ischias, 
die jetzt glücklich ge ift, bei längerem Aufenthalt in 
einer ſumpfigen Lage zu befürchten. Dr. Braun wird 
ſchon im September nach Berlin überſtedeln, wo er von 
1867 his 1879 bei dem königl. Obertribunal fungirt hat 
und viele Freunde und Bekannte zählt. 

Augsburg, 21. Auguſt. Der k. Landgerichtsrath 
Zimmerer hat geſtern einen einjährigen Urlaub 
angetreten und reiſt heute nach Berlin, von wo aus 
die Weiterreiſe nach Kamerun erfolgt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Auguſt. Der „Polit. Correſp.“ wird 
Der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter Graf Wolkenſtein⸗DTroſthurg 
trifft am 24. d. M. wieder dort ein. Der türkiſche 
Botihafter Schakir Paſcha hat angeſichts der bul⸗ 
gariſchen Verwickelungen ſeine Urlaubsreiſe nach der 
Krim aufgeſchoben. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 23. Auguſt. Der Miniſterpräſident 
Rouvier verläßt heute Abend für einige Tage 
Paris und wird am 29. d. M. zurückkehren. Der 
Kriegsminiſter trifft Donnerſtag hier wieder ein. 

Rumänien. 
Bukareſt, 23. Auguſt. Der Miniſter des Aus⸗ 


wärtigen Pgherekyde if aus Konſtantinopel wieder 
renger 
neue Erkältungen und Reizungen durch Unterhaltung 
ſeitens des hohen Patienten vermieden werden, deſto 
ſicherer ſei auch die baldige endliche Beſeitigung 
zufolge, zur Folge gehabt, daß ein ſtarker Zudrang 


hier eingetroffen. 
Rußzland. 
Petersburg, 20. Auguſt. Die Beſchränkung des 
Zutritts zu den Gymnaſten hat, der „Now. Wr.“ 


welche zur 


beſest, wur he he f 
bis nach Neuendorf, Neukirch, Vierzighuben ꝛc. zurück⸗ 
er Kampf in der Gegend 
höhe hatte die 
Artillerie beſetzt und es gelang erſt nach vieler Mühe, ſie 


vor dem 
einer Höhe von 7—8 Fuß kopfüber auf das Straßen⸗ 
Er erlitt eine nicht uner⸗ 


zu den geiſtlichen Schulen ſtattfindet. Die Geiſt⸗ 


lichkeit an vielen Orten hat beichlofier, das Schul: | 
geld für Kinder aus nicht geiſtlichem Stande zu [K. welcher die Strecke Danzig Ohra e 
* Bezüglich des Fortbeſtehens der „Moskauſchen verkaftet. Es war ſchon ſeit längerer Zeit aufgefallen, 


erhöhen. 


Ztg.“ erfährt die „Now. Wr.“, daß der Hiſtoriker 
Ilowaiski ſich thatſächlich bereit erklärt habe, 


nehmen, jedoch nur unter der Bedingung, daß ihm 
in Bezug auf daſſelbe gleiche Rechte zugeſtanden 
werden, wie Katkow ſie hatte. In Anbetracht der 
Bedeutung, zu welcher die „Mosk. Ztg.“ gelangt iſt, 
glaubt die „Now. Wr.“ nicht annehmen zu können, 
daß ſie wie ein gewöhnliches Pachtobject zur Ver⸗ 
ſteigerung gelangen werde. 
Amerika. 

Newyork, 19. Aug. Die vereinigte Arbeiter⸗ 
partei hat heute Heury George zum Candidaten 
für den Poſten des Staatsſecretärs für Newyork 
aufgeſtellt und ein Programm ähnlich dem ge⸗ 
nehmigt, auf Grund deſſen ſich George um den 
Bürgermeifterpoften der Stadt Newyork bewarb. 
Sämmtliche Socialiſten ſind aus der Con⸗ 
vention ausgetreten und ſie verſuchen, eine neue 
Partei zu gründen, welche alle die Anti⸗George⸗ 
Elemente in Arbeiter⸗ und Socialiſtenkreiſen um⸗ 
faſſen ſoll. 


Von der Map ine. 
geſchwader ging heute früh 8½ Uhr aus der 


Strander Bucht nach der Eckernförder Föhrde und 


ſuchte dort die Minenſperre bei der Korderſchanze 
a ſprengen. Der Chef der Admiralität, General⸗ 
teufenant v. Caprivi, iſt geſtern in Sonderburg 
eingetroffen. Das Oſtſeegeſchwader ankert in Apen⸗ 
rade, wo 
ſtattfinden. 


feld) Beſatzung 330 Mann, und ein 
kamen geſtern Nachmittag von Kiel hier ein. 


Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 25. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 
Ziemlich heiteres, meiſt trockenes Wetter bei 


wechſelnder Bewölkung mit mäßiger bis friſcher, 
vorwiegend weſtlicher Luftſtrömung und wenig ver⸗ 


änderter Temperatur. 
* Lniſen⸗Deukmal.] Der Entwurf zu dem 


neuen Luiſen⸗Denkmal auf dem Karlsberge in Oliva 
iſt nunmehr von Herrn Baumeiſter Otto hierſelbſt 
— welcher die Anfertigung des Entwurfs mit freund⸗ 


licher Bereitwilligkeit übernommen hatte — dem 
als Denkmals⸗Comité fungirenden Vorſtande des 
Zoppoter Kriegervereins eingereicht worden. Wie 
wir hören, hat der Entwurf dort wegen der würdigen 


und ſchönen Verkörperung der Intentionen der 


Stifter die beifälligſte Aufnahme gefunden. Der 


Entwurf iſt auch bereits photographiſch verviel⸗ 


fältigt und wird zunächſt dem Kaiſer zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelezt werden. 

* [Vom Manöver] Die Detachements⸗Uebung der 
4. Infanterie Brigade unter Leitung des Herrn General⸗ 


majer v. Lettow⸗Vorheck begann vorgeſtern in der Nähe 


von Elbing Der „Feind“ harte die Trunzer Höhen 
indeß nach einem ſehr hartnäckigen Kampfe 
geworfen. Intereſſant war 
des Butterberges bei Trunz; dieſe Anhöhe 
zu vertreiben. Die Bewohner von Trunz und Königs⸗ 
hagen waren in großer Menge herbeigeeilt, um fi 
dieſes ſeltene Schauſpiel anzuſehen. Nachdem die erſten 


Kanonenſchüſſe gefallen, ließ ſich die Jugend in der 1 
3 Bataillone haben in der © 1 
das 4. Bataillon auf der Mocker Quartiere bezogen. 


Schule nicht mehr halten, ſie rückte einfach aus. Das 
Füſilier⸗Bataillon des 128. Regiments, welches als Vor⸗ 
poſlen⸗Gros beſtimmt war, bezog am 
die Feldwachen ſelbſt waren bis gegen Neukirch vorge⸗ 


ſchoben. Geſtern wurde das Manöver bis nach Tolkemit 


und Frauenburg und heute bis nach Braunsberg aus⸗ 
gedehnt. 


* [Herr Oberbräfident v. Ernfthanfen] begab fi | 
heute früh in dienſtlicher Angelegenheit nach Carthaus, 


von wo derſelbe morgen Abend wieder hierher zurückkehrt. 

l Examina.] Der am 3. k. M. ftattfindenden 
Prüfung an der Seminarklaſſe der hieſigen Vickoria⸗ 
Schule unterwerfen ſich 10 Damen. Beim königlichen 
Gymnaſtum, wo das Abiturienten⸗Examen ebenfalls am 
3. k. M. ſtattfindet, ſind 5 Examinanden, bei dem Real⸗ 
gymnaſium zu St. Petri am 8. k. M. 1 und beim 
ſtädtiſchen Gymnaſtum am 9. und 1). k. M. 15 Abi⸗ 
turienten und 1 Extraneus zu prüfen. . 

* IDampfer⸗Verbindung mit Antwerpen.] Einer 
geſtern unterzeichneten Convention zwiſchen Belgien und 
der großen däniſchen Schifffahrts⸗ Compagnie zufolge 
finden, wie dem „Berl. 5 
wird, nunmehr rege mäßige Fahrten zwiſchen Antwerpen⸗ 
Danzig⸗Königsberg⸗Riga⸗Petersburg einerſeits und Ant⸗ 
werpen⸗Batum⸗Trapezunt andererſeits ſtatt. 0 

> (Ein neuer Beweis für das Darniederliegen 


der Schiffahrt,] Alljährlich Ende Auguſt errichtete Herr 


Mühlen baumeiſter Stahl hierſelbſt für den Winter eine 


Maſchiniſten⸗Schule, in welcher er die Aſpiranten zum 


Staatsexamen für Seemaſchiniſten aller drei Klaſſen 


und für Marinemaſchiniſten vorbereitete. Während dreſe 


Schul in früheren Jahren lebhaft beſucht wurde, 


meldeten ſich in dieſem Jahre nur zwei Aſpiranten, aber 


auch dieſe trafen zu dem ihnen geſetzten Termin nicht ein. 
* Italieniſche See⸗Sanitätscommiſſion.] Eine von 
dem Herrn Regierungs⸗Präfldenten dem Vorſteher⸗Amt 


der Kaufmannſchaft mitgetheilte deutſche Ueberſetzung der 


italieniſchen See Sanitäts⸗Verordnung Nr. 7 vom 
21. Juni d. J., inhalts welcher im Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Geſundheit und der } 
italieniſchen Häfen ankommende Schiffe, auf welchen Er⸗ 
krankungen an Pocken, Scharlachfieber, Maſern, Typhus 
und anderen anſteckenden und nicht anſteckenden, aber für 
Italien endemiſchen Krankheiten vorgekommen jind, vers 
ordnet iſt, daß dieſelben vor ihrer Zulaſſung zum freien 
Verkehr ſich einer ärztlichen Reviſton zu unterwerfen 
haben, ſowie daß die in der Verordnung bezüglich der 
Kranken, der Desinfection der an Bord befindlichen, 
um perſönlichen oder häuslichen Gebrauch beftimmten 

äſche und wollenen Effecten, dergleichen von Paſſagieren 
oder von den Mannſchaften gebrauchten Gegenſtände 
vorgeſchriebenen Maßregeln ausgeführt ſein müſſen, 
kann auf dem Vorſteher⸗Amte eingeſehen werden. 


* [Maſchiniſten auf ſpaniſchen Schiffen.] Der Herr 


Regierungs⸗Präſident hat dem Vorſteheramte der Kauf⸗ 
mannſchaft in deutſcher Ueberſetzung einen Auszug aus 
dem in der amtlichen „Geceta de Madrid vom 
10. v. M. veröffentlichten Erlaſſe des ſpaniſchen Marine: 
miniſters vom 18. Juni d. J., betreffend die Anftellung 
von ausländiſchen Maſchiniften auf ſpaniſchen Schiffen, 
zugefertigt. Derſelbe iſt auf dem Vorſteher⸗Amte ein⸗ 


zuſehen. { 

* Unglücksfälle] Der Maurergeſelle Emil Neu: 
mann hatte geftern das 
Haufe Fiſchmarkt 29 fehlzutreten und aus 


pflaſter herunterzuſtürzen. t 
hebliche, ſtark blutende Wunde am Hinterkopf. 


Die Arbeiterfrau N 19 5 1 5 1 5 f 
att ern für ihr jüngſtes 
1 5 : ch gebracht. Erſt 


Brauhaus 10 wohnhaft, 


Kind Milch au'gekocht und den Topf mit dem no 


ſiedenden Inhalt ſo nahe zur Tiſchkante geſtellt, daß ihr ſcen Wirtbs 


2 Jahre alter Knabe denſelben erreichen konnte. Der⸗ 
ſelbe warf den Topf herunter und 


der Milch 


in Behandlung genommen. 
* Verurtheilt! 


Abonnementsbüchern, in welchen 20 } 
J enthalten find, ver kauft hatte; indeß ſtellte ſich jetzt her⸗ 
die Redaction des genannten Blattes zu über⸗ 


und ein Control⸗Aſſiſtent 


Minenübungen und Landungsverſuche dar 
5 am 11. September ſich an der dem Kaiſer bei feiner 

Swinemünde, 22. Auguſt. Das Torpedo⸗Schulſchiff 
„Blücher“ (Commandat Cornetten-Capitän von Ahle⸗ 
Torpedoboot 
(Oſtſztg) feſt \ 
auftragt, auf Ordnung zu ſehen und namentlich unbefugt 


Am 25, August: RR MA b. T u 10 21 
8A. 4 50, S. 7; Danzig, 24. Auguſt. eres Blertel) 


alde ein Bivouak; 


Schreiben des Hofmarſchall⸗Amtes wird zwar der 


Tagebl.“ aus Brüſſel gemeldet 


Handels Marine für in 


beſchäftigt. 


Malheur, auf einem Baugerüſte 


hegoß ſich die linke 
Geſichtshälfte, den eisen Arm und die linke Seite mit 
i Das Kind trug bedeutende Brandwunden 
davon. Beide Verunglückte wurden im Stadt⸗Lazareth f ha 3 
mit Sragmähen auf derſeltzen 
Geſtern wurde vom Schöffen⸗ 
gericht I. die Frau S., Adebargaſſe Nr. 7 wohnhaft, 


wegen Verkaufs von Arzueimitteln ohne polizeiliche 
Erlaubniß zu 50 & Geldſtrafe verurtheilt. 
* [Betrug] Geſtern Mittag wurde der Condycteur 


daß K. recht viel von den für die Strecke giltigen 

i Coupons = 3 

aus, daß K die Bücher verbraucht und als 20 3. Billets 

an die Paſſagiere verkauft hatte. K. giebt denn auch 
u, ca. 12 ſolcher Abonnementsbücher auf die beſchriebene 

au ae zu baben. . rl aber die angegebene 
ahl viel zu gering gegriffen ſein. 

* Meſſerftecherei! Der Steinſetzer A, Schüſſel⸗ 
damm Nr 47 e wurde geſtern Abend auf dem 
Heimwege in der halben Allee von 7 ihm entgegen⸗ 
kommenden Männern angeblich ohne Grund angefallen 
und erhielt 3 Meſſerſtiche in den Kopf. Sehr ſtark 
blutend, mußte er ſich nach dem Stadtlazareth begeben, 


woſelbſt er in Behandlung genommen wurde. 


[Polizeibericht vom 24. Auguft.] Verhaftet: 1 
Conducteur wegen Betruges, 1 Arbeiter, 1 Lehrling 
wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Mißhandlung, 1 
Schuhmacher, 7 Perſonen wegen groben Unfugs 
1 Schloſſer wegen Beamtenbeleidigung, 6 Obdachlose 
1 Bettler, 7 Dirnen Im Laufe der verfloſſenen Woche 
wurden verhaftet: 7 Perſonen wegen Bettelns, 34 Dirnen 
wegen Umhertreibens. — Geſtohlen: 1 ſchwarzgraues 
Jaquet, 1 ſchwarze Tuchhoſe — Verloren: 1 ſilberne 
Cylmderuhr mit Goldrand Nr 65691; abzugeben auf 
der Polizei⸗Direction. — Gefunden: 1 Pfandſchein, 
1 Markkkorbdecke, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Taſchen⸗ 


5 tuch und 1 Kinderkragen; abzuholen von der Polizei⸗ 
Kiel, 23. Auguſt. (W. T.) Das Manöver⸗ 


Direction. { 

A. Berent, 23. Auguſt. An der heute beginnenden 
Wiederholungsprüfung im hieſigen Seminar betheiligen 
ſich 39 Lehrer. — Anläßlich des neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes werden hier die Steuerbeamten vermehrt 
werden. Es ſollen noch zwei weitere Steueraufſeher 
hier Anftellung finden. — 
Der bieſige Kriegerverein beabſichtigt ſein Sedanfeſt 
in üblicher Weiſe am 4. September zu feiern und darauf 


Anweſenheit in Danzig zu veranſtaltenden Odation zu 
betheiligen. — Der Beſitzer Wedtke hierſelbſt veranſtaltete 
feinen Erntearbeitern wie alljährlich ein Ernte⸗ 
ef. Er hatte hierbei einen ſeiner Arbeiter be⸗ 


Zutritt begehrende Perſonen ſnen, di, lich Als der 
Betreffende dieſes bei zwei Perſouen, die nicht zu der Ge⸗ 


ſellſchaft gehörten, tha, entſtand ein Streit und bei 


dieſem wurde der Arbeiter A durch einen Schlag mit 
einem Ziegelſtein, welcher den Schädel zertrümmerte und 
das Gehirn bloslegte, tödtlich verwundet — Der Umbau 
des hieſigen Poftgebäudes iſt ſoweit gefördert daß die 
Räumlichkeiten fertiggeſtellt find. — In der Nacht von 
Sonntag zu Montag erſcholl nach längerer Zeit wieder 
einmal Feuerlärm Es brannte in dem Stalle des 
Handelsmanns J Rabow. Das Feuer wurde im Keime 
erſtickt, fo daß Rettungsarbeiten in größerem Maßſtabe 
nicht erforderlich waren. ER ; 

+ Neuteich, 23. Auguft. Der Propinzialratd_bat 


in ſeiner Sitzung vom 6. d. M. beſchloſſen, daß in Ver⸗ 


bindung mit dem im September in Neuteich ſtatt⸗ 
findenden Fettviehmarkt zugleich ein Pferdemarkt abge⸗ 
halten werde. Für dieſes Jahr findet der Markt am 
6. Septemder ſtatt. ; 

Marienwerder, 23. Auguſt. Die durch das Ga: 
vallerie⸗Manöver bei Oſchen verurſachten Flurbeſchädi⸗ 
gungen ꝛc. find von der zuſtändigen Commiſſion auf im 
ganzen etwa 80 000 & abgeſchätzt worden. W. M. 

Leſſen, 22. Auguft. Vorgeſtern Abend bemerkte 
man hier am weſtlichen Himmel einen gewaltigen Feuer⸗ 
ſchein. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt der Viehſtall des 
Beſitzers Römer in kgl. Dombrowken abgebrannt; es 
find dabei auch ſieben Stück Rindvieh und ein Pferd 
verbrannt. Bei dem Rettungswerke bat Herr R. ſo 
ſchwere Brandwunden erlitten, daß an feiner Geneſung 
gezweifelt werden muß. a (WB, 

Thorn, 23. Auguſt, Heute wurde das Regiments⸗ 
erercieren der hieſigen beiden Infanterie⸗Regimenter 
Nr. 21 und 61 beendet. Nach dem morgenden Ruhetage 


ch beginnen Donnerſtag die Brigade⸗Uebungen auf dem 


Luſſomitzer Erercierplage, wozu heute das 14. Infanterie: 
Regiment aus Graudenz hier eingerückt iſt. Die erſten 
Stadt und den Vorftädten, 


Am Montag und Dienſtag in der nächſten Woche 
werden die 3 Infanterie⸗Regimenter per Bahn in die 
Gegend von Stettin zu den Kaiſer⸗Manövern befördert. 
Stolp, 23. Auguſt. Nach einem hierher gelangen 
xtra⸗ 
zug des Kaiſers auf der Reiſe von Danzig nach Stettin 
in Stolp wegen des Maſchtnenwechſels halten, aber eine 
Aufſtellung von Behörden ꝛc auf dem Bahnhofe hierſelbſt 
nicht ſtattfinden, um Seiner Majeſtät nach den vorher⸗ 
gegangenen und den folgenden Mapöver⸗Anſtrengungen 
die ärztlich für nothwendig erachtete Erholung zu 
gönnen. l N 
Königsberg, 22. Auguſt. Auch die „K H. 3! bört 
heute, daß die Katſerin ſowie die Prinzeſſin Wilhelm 
den Kaiſer zu den Manövern wahrſcheinlich hierher be⸗ 


\ Bond Doch ſtehe die Hierherkunft noch nicht feſt. 


on den Prinzen des königl. Hauſes wird voraus ſichtlich 
nur Prinz Albrecht hierherkommen, Graf Moltke und 
der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf begleiten 
den Kaiſer ſicher. Ferner glaubt man die Miniſter 
v. Puttkamer und v. Goßler erwarten zu dürfen. — 
Bei der Illumingtion unſerer Stadt am Abende der 


Ankunft Sr. Maieftät wird diesmal das elektriſche 


Licht zum erſten Male hier eine große Rolle ſpielen. 
Die Königsberger Maſchinenfabrik, deren Specialität 
die Anlage elektriſcher Beleuchtung iſt, arbeitet bereits 
mit allen Kräften, um rechtzeitig den Anſprüchen zu ge⸗ 
nügen. — Am Sonntag ift der Geh. Oherbaurath 
Hagen aus Berlin hier eingetroffen. Derſelbe iſt von 
dem Magiſtrat erſucht worden, in Gemeinſchaft mit 
dem Stadtbaurath Lindley aus Frankfurt a. M. das 
von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung gewünſchte 
1 in der Zuggraben⸗Augelegenheit ane 
zugeben. 85 
* Der Amtsrath Ramſchüſſel, Adminiſtrator des 
Remonte⸗Depots Brakupönen, iſt vom 1. Dezember ab 
auf feinen Antrag mit Penſton in den Ruheſtand verſetzt. 

Inſterburg, 22. Auguſt. Als Seltenheit wird der 
„Oſtd. Vz.“ mitgetheilt, daß dieſer Tage von einem 
biegen RT, eine vollſtändig weiße Schwalbe 
eingefangen wurde. 

Memel, 22. Auguft. [Ruſſiſche Uebergriffe.] Ueber 
die ſchon kurz gemeldeten ruſſiſchen Grenzvertetzungen 
wird der „Pr.⸗Litt. 3“ folgendes Nähere berichtet: Am 
3 d. M. waren der Käthner Jurgis Tamoßus I, der 
Wirthsſohn Jurgis Jakomeit und der Käthner Jurgis 
Tamoßus II. aus Pößeiten auf e Seite unweit 
dem Poſinger Cordon auf einer Wieſe mit Grasmähen 
für den ruſſiſchen Zollbeamten Jakomansky aus Eiſſehnen 
Als der p. Salomeit, der von preußiſcher 
Seite für ſich und ſeine beiden Mitarbeiter Trinkwaſſer 
geholt, wieder die Wieſe betreten hatte, kam aus dem 
genannten Cordonhauſe ein ruſſiſcher Grenzſoldat und ver⸗ 
bot dem erſteren das Waſſerholen über die Grenze. Infolge 
dieſes Verbots gerieth der Käthner Jurgis Tamoßus II mit 
dem ruſſiſchen Grenzſoldaten, deſſen Namen leider bisher 
nicht feſtzuſtellen geweſen, in Wortwechſel und ſchließlich 
in Streit, ſo daß noch mehrere andere Soldaten der 
5 8 5 Grenzwache hinzukamen. Als Tamoßus II. 
dieſes bemerkte, ergriff er die Flucht nach preußiſcher 


Seite bin. Hierauf wurden Tamoßus 1. und Sulomeit 


ohne Veranlaſſung und trotzdem ſie kein Mort geäußert 
hatten, von den ruſſiſchen Grenzſoldaten feſtgenommen 
und nach dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen Garsden 
transportirt. Hier wurde Jakomeit auf Befehl 
des betreffenden Beamten entlaſſen und nach 
Preußen zurückgeſchickt, der Tamoßus I. indeß weiter 
nach Ruſſiſch⸗Crottingen geführt und daſelbſt in Haft 
nachdem Herr Kaufmann und Gaſtwirth 
Strempler aus Pößeiten durch Vermittelung des rulfte 
Pareigis bei der Behörde in Raſſiſch⸗ 
Eiſſehnen 100 Rubel deponirt hatte, iſt Tamoßus I. 
aus der Haft entlaſſen worden. Tamoßus I, welcher 
zu dem Streit keinerlei Veranlaſſung gegeben über⸗ 
haupt keinen Wortwechſel geführt kat, was die ebenfalls 
Wieſe beſchäftigt ge⸗ 
weſenen beiden preußiſchen Unterthanen Altſitzer Greitzus 
und Käthner Greitzus aus Poſingen bekunden können 


der Jan.⸗März 15% Br. Feſt. 


hat die nöthigen Schritte behufs Unterſuchung und 
Beſtrafung der ruſſiſchen Grenzſoldaten bei der zuſtän⸗ 
digen preußiſchen Behörde bereits in ele gebracht. 

Bromberg, 23. Auguft. Der Kreisſchulinſpector 
Dr. Grabow von hier hat ein Rundschreiben in Sachen 
des bolnſchen Unterrichts an die Volksſchullehrer des 
Kreiſes Bromberg erlaſſen. In dieſem Rundſchreiben 
wird folgende vom 5 Augnſt datirte Regierungs⸗Ver⸗ 
fügung mitgetheilt: „Da die Schuljugend ſehr wohl im 
Stande iR, ſich der deuſchen Sprache zu ihrem Vortheil 
zu bedienen, beſtimmt die dee Regierung, daß in 
den Volksſchulen in allen Lehrfächern, auch in der 
Religion, in deutſcher Sprache zu unterrichten iſt, und die 
polniſche Sprache wie der polniſche Unterricht gänzlich 
wegzufallen haben.“ Dr. Grabow theilt den Lehrern dieſe 
Verfügung mit der Weiſung mit, derſelben gewiſſenhaft 
nachzukommen. ; 

* Dem Bürgermeifter Wolff zu Schneidemühl ift 
der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


— Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 23. August. Der Bau der Kaiſer⸗Wilbelm⸗ 
Brücke iſt ſo weit gediehen, daß in etwa ſechs Wochen 
das Mittelgewölbe mit Ausnahme der aus Bensheimer 
Material herzuſtellenden Stirnverkleſdungen vollendet 
fein wird. Die ſtädtiſche Bau⸗Deputation bat beſchloſſen, 
einen kleinen Documentkaſten, deſſen Inhalt noch näher 
beſtimmt werden ſoll, in das Gewölbe einzuſenken, da⸗ 
gegen die Frage, ob mit der Einſetzung des Schlußſteines 
eine Feierlichkeit verbunden, fein ſolle, dem Magiſtrat 
zur Entſcheidung zu unterbreiten. 

+ [Ein Familien⸗Drama.] Am Freitag Nachmittag 
wurde in den Anlagen des Friedrichshains in Berlin 
ein alter, anſtändig gekleideter, ſtattlicher Herr bewußtlos 
auf einer Bank liegend aufgefunden und, da man einen 
Schlaganfall oder dergleichen vermuthete, von Paſſanten 
nach dem nahen ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Dort 


ſtellte ſich heraus, daß der alte Herr ſich mit Dralfänre | 


vergiftet hatte. Trotz aller ſeitens der Aerzte aufge⸗ 
wendeten Bemühungen ſtarb derſelbe nach kurzer Beit, 
ohne noch einmal das Bewußtſein wiedererlangt zu 
haben. Als man behufs Feſtſtellung feiner Perſönlichkzit 
ſeine Kleidungsſtücke unterſuchte, fand man, wi 


alt war und eine geachlete Lebensſtellung eingenommen 
hatte. In einer anderen 
ſchweren Worte geſchrieben waren: „Motiv: 
auf dem Couvert, wo ſonſt der Vermerk „frei“ gemacht 


Selbſtmörders. 
Dr. P. F. Frankl], Rabbiner der jüdiſchen Ge: 


einde i in, iſt i i 1 
meinde in Berlin, it in Johannisbad an einem Nerven⸗ briefe 158. 


markt. 
loco 11,50. 


leiden aeftorben. 


* [Pauline Lucca! hat für den Monat April nächſten 


Jahres einen Gaſtſpielantrag nach Amerika erhalten, 


welchen ſie anzunehmen willens iſt. Der Künſtlerin 
wurde für zehn Vorſtellungen ein Honorar von 60 000 % 


angeboten. Frau Lucca wird ihre Thätigkeit im Wiener 
Hof: Operntheater Mitte Oktober aufnehmen. 
Oppeln, 22. Auguſt. [Mord.] Der „Oberſchleſ. 
Anzeiger“ berichtet: 
lottnick hat heute Nacht feine Frau, mit der er in 
treit gerathen war, erſchlagen, und 


Mutter. 
Straßburg, 23. Auguſt. [Mord.] In der vorletzten 


Nacht hat ein 23 jähriger Italiener, namens Gabntti, 
angeblich Schneider, in einem öffentlichen Hauſe ein 


Freudenmädchen, namens Magdalena Gack aus Saas⸗ 


bachried (Baden), mit einem Revolverſchuß getödtet. 


Bis jetzt hat der Mörder über die Motive feiner Blut⸗ 54% Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 817%, Reading⸗ 


òẽnll Philadelphia⸗Actien 537%, ö Acti. 
31, Canada ⸗ Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55%, Illinsis⸗ 
Centralbahn⸗Actien 178, Erie ⸗ Second » Bonds 99 
| — Waarenbericht. Baumwolle in Newnork 97 
New⸗ Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphig 
I 6% Gd., rohes Petroleum in Newport — D. 5% C 

do. Pipe line Certiftcats — D. 61 0. Zuck 
refining Muscovados) 4½2. Kaffee (Fair Nio⸗) 19%, } 
8 ! Nov.⸗Dez. 107—104 M 
Novbr. 18,60. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
700, do. Nohe und Brothers 7,10. — Speck nom. — 
Getreidefracht 2 


that jede Auskunft verweigert. d 
Aus Malta wird unterm 21. d. gemeldet, daß 
dort ſeit den 48 Stunden 20 Erkrankungen und fünf 
Todesfälle an der Cholera ſtattgefunden haben 
Ajaccio, 23. Auguſt. In dem Arrond 2 
Sarfene find mehrere Domanialwaldungen durch eine 
FJeuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden; ebenſo ſind in 
den Arrondiſſements Baſtia und Corte Brände ausge⸗ 
brochen. Das Gebiet von 14 Gemeinden iſt von ſolchen 
Bränden beimgeſucht worden. B T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Memel, 21, Auguſt. Am Sonntag Vormittag kam 
die deutſche Galeas „Maria“ aus Carolinenſiel hier in 
den Hafen. Der Capitän Arins meldete: 
Miles von mir kreuzte 


6 Miles von Nidden; etwa 3 


noch ein Schooner mit ziemlich viel Segeln Etwa um 
5 Uhr Nachmittag ſah ich daß bei einem heftigen Wind⸗ 
ſtoß der Fockmaſt des Schooners etwa 5 Fuß über 


Deck 
war. 


abgebrochen und die Takelage über Bord gegangen 
Nachdem ich den Schooner noch etwa eine Viertel⸗ 


. flunde beobachtet hatte, verſchwand derſelbe plötzlich und 
ich kann wohl annehmen, daß derſelbe geſunken iſt. Die 


Nationalität des Schooners konnte ich nicht feſtſtellen, 
da das Schiff etwa 3—4 Miles von uns entfernt war.“ 
(Wie ſchon geſtern gemeldet, 
Schooner „CEendracht“, deſſen Beſatzung (6 Mann) 
Lurch das Rettungsboot der Station Roſſikten geborgen 
wurde D. Red.) 


k zu 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin an 24. August, 


23. Orz. v. 23. | 


Weisen, gelb Lombarden 135,00 135,50 
August 153,00! 154,200 Franzosen 369,00 368,09 
Sept.-Ost, 153,70 154,20 Ored.-Actien 459,50 459,50 
Roggen Dise.-Oomm. | 196,50, 196,10 
Sept Oct. 115,00 11570 Deutsche BR. 163,70 164.00 
Okt.-Novbr.| 117,00 118,00 Laurabüfte 85,00 84,80 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,50 162 65 
200 N Rugs. Noten 180,30 179,85 
Sept.-Okt, | 21,00 21,00 Ws rech. Kurs 180,00 179,40 
Rüböl London kurs — 20,42 
Sept.-Okt 43,30 43.50 London lang — 20, 285 
Okt.-Noybr. 43,80 44,00 Russische 5% 

Spiritus SW- B. g. A. 58,75 58,20 
Ang.-Sept. | 72,50 71,39] Dans. Privat- ö 


p 72,86| 71,80| bank 139 90| 139,90 
4% Oonsels | 108,60| 106 50 D. Oelmühle | 115,70 115,00. 


1475 wegtpr. do. Priorit. 114,00: 11390 
fandbr. | 97,70] 97.75 Mlawka St-P 106 40 106,40 
52 Rum. G.-RI 94,25 de. St-A 44,00 44.20 
Upg. 4 Gldr 820 Ostpr. Büdb, 
H Orient-AR 55,30 9 tarım-A.| 62,00 62,30 
4% raus, Anl. 80 81,00 1884erBussen| 95,00 94,75 


Fondsbörse: fest, 


Bremen, 23. Auguft. (Schlußbericht) Petroleum 
feſt. Standard white loco 5,95. 

Fraukfurt a. M., 23. Auguſt. Effecten = Societät. 
(Schluß) Creditactien 228%, Franzoſen 183%, Galizier 


172%, Egnpter 74 80, 4% ungar. Goldrente 81,80, 1880er | 


Ruſſen 80,90, Gotthardbahn 104,00, Wisconto-@oms 
mandit 196,20, Laurahütte 85,20, Lothringer 23,00. Still. 

Wien, 23. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapich 
rente 81,62%, 5% öfterr. Papierrente 96,50, öſterr. 


prinz⸗Rudolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. 286, Nordb. 
2517,50, Conv. Unionbank 207,75, Anglo⸗Auſtr. 107.75, 
Wiener Bank⸗Verein 92,25, unger. Treditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,80. Pariſer 
Wechſel 49,65, Amſterdamer Wechſel 103.80, Napoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Marknoten 61,55, 
noten 1,10%, Silberrenpons 100, Länderbank 222,00, 
Tramway 226,80, Tabakactien 49. 


Amſterdam, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen e 
Nopbr. 195. — Roggen der Oklober 105 106, % 
tranſit 136½, 136, 135%, 135 M bez. und Br., 
Otltbr. inländ. 154 4 Br., tranfit 130 & bez., Oktbr.⸗ 
Noobr tranſit 130 „ bez, April⸗Mai tranſtt 137 & bez 
Juni ⸗Juli tranſit 139 & bez. 
i Gekündigt find 150 Tonnen. 


März 109. 

Antwerpen, 23 Auguſt. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 ½ bez. und 
Br., Nr Auguſt 15% Br., Ar Sept. Dez. 15% Br, 


bank 9%. 


wie das 21%, 


15 1 0 erzüblt, ein altes Kaſſen⸗Quittungsbuch, 
aus welchem hervorging, daß der Lebensmüde 75 Jahre (geftplt.) 276%, Ruff. 
Rocktaſche fand ſich ein Brief⸗ 
Convert, auf welchem ſtatt der Adreſſe folgende inhalt⸗ 
e Meine une I 
gerathene Tochter. Mein Fluch verfolge fie.” Unten links 


anleihe 99%. Aufl. 3. Orientauleihe 99%. N 
Ruffiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
Kursk⸗ 
Kiew ⸗Actien 365, Petersburger Disconts⸗ Bank 785 ½, 


wird, befand. ſich die genaue Wohnungsangabe des Warschauer Disconto-Bon! gn Rufſſſche Bank fer 


Der Stellenbeſitzer Wollny in 


zwar mit einem 


Kartoffelſtampfer. Sechs Kinder beweinen den Tod der | auf Berlin 94%, 


iſſement 


„Ich kreuzte 
am Sonnabend bei ſtarkem nördlichen Winde etwa 5 bis 


080%, J 
050%. Kracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ G 


war es der holländiſche 


Leinſaat er Tonne von 1000 Kilogr. mittel⸗ 170 l, 


RNohzucker feſt. Baſis 88e Rendement incl. Sack ab Lager 


ilber⸗ 
rente 82,85, 4% öſterr. Goldrente 112,90, 4% ung. Golds | 
rente 100,80, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Logſe 
129,75, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 164,50, Credit⸗ 
looſe 181.00, ungar Prämienlooſe 121,75, Greditact. 282,20, 
5 5 226,50, Lombarden 81,75, Galizier 212,00, | Wind: N 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenhahn 223,50, Pardubitzer 
156,50, Nordweſthahn 160,25, Elbethalb. 166,75, Kron⸗ 


weiß 127/88 153 AM, 
Ruſſ. Bank⸗ 


Antwerven, 23. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer ruhig. 


bericht) Weizen flau⸗ 
Gerſte flau. 
Parts, 23. Auguſt Getreidemark! (Scklußherich) 


Roggen ruhig. 


Weizen ruhig, Kr Auguſt 22,10, er Septhr. 21,60, 7 


Sept.⸗Dez. 21.75, ur Noybr.⸗Februar 21,90. — Roggen 
ruhig, er Auguſt 13,25, Fe Nobbr.⸗FJebr. 13,49. — 
Mehl träge, 7 Auguſt 47,10, Kr September 47,10, 
Ir September⸗Dezember 47,50, e November⸗Jebruar 
47,80. — Rüböl behpt., dur Auguft 55,50, Jer Septbr. 
55,75, r Sept⸗Dez. 56,25, Ye Jan.⸗April 57,00, — 
Spiritus feſt, „r Auguft 41,50. de Septbr. 41,75, 

Septbr « Desbr. 41,25, „ir Januar⸗April 41,25. — 

etter: Schön. 

Paris, 23. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% gmortiſirbare 
Rente 84,50, 3% Rente 81,90, 4% % Anleihe 108,50, 
ſtalieniſche 5% Rente 94,07%, Oeſterr. Goldrente 92%, 
angariſche 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
99,50, ie fen 467,50, Lombardiſche Siſenbahnactien 
170,00, amber dich Prioritäten 284,00, Convert. Türken 
14,45, Türkenlodſe 32,00, Credit mobilier 295. 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 496,00, Credit foncier 
—, 4% Xegnpter 378,00, Suez⸗Actien 2012, Banque 
de Paris 750,00. Banque d'escompte 467,00, Wechſel auf 
London 25,35, 5% privil. türkiſche Obligationen 365,00, 
Panaing⸗Actien 365. 

London, 23. Auguſt. Conſols 101%, 4 preuß. 
Confols 104½, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
6%, 5% Ruſſen von 1871 96, 57 Ruſſen von 1872 
957%, 57 Nullen von 1873 95%, Convert. Türken 14%s, 


fund. Amerik. 130%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80½, 


4% Spanier 667%, 5% privil. Aegypter 9876, 4% unif 
Aegypter 74%, 3 7 garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
Suezactien 79¼ 


Platzdiscont 3 . Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


20,57, Wien 12,75, Paris 25,51%, Petersburg 20%. 


(Schluß) Mixed 
Liverpool, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ½ d. 


Glasgow, 23. Auguft. Noheiſen. 


numbers warrants 42 sh. 10% d 


niedriger, Mehl ruhig. Mai 


8 feſt. 
Petersburg, 23. Auguſt Wechſel London 3 Monat 
Wechſel Berlin, 3 Monat, 180, Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat, 107% 
224½ % Imperials 9,27. Aufl. 


256, 
Ruf. 6 2 
193½, 


Goldrente 
i Große ruſfiſche Eifenbahnen 272, 


briefe —. 


auswärtig. Handel 32814, Petersburger internat, Handels⸗ 


bank 530%, Neue 47 innere Anleihe 83%, Petersburger 


Privat⸗Handelsbank 438 ½. 4½ % ruſſ. Bodeupfand⸗ 
Privatdiscont 46 . 
Talg loco 45,00, 7 Auguſt 46. 


loco 45.00 Leinſaat loco 13.59. — Wetter: Heiter. 


Petersburg, 23. Auguſt Kaſſenbeſtand 133 695 590 
U ML, Discontirte Wechſel 20 774 222 Rbl., Vorſchüſſe 


auf öffentliche Fonds 4249 842 Rbl., Vorſchüſſe au 
Actien und Obligationen 11557700 Rbl., Conto⸗ 
currente des Finanzminiſteriums 62726329, Abl. 
Sonſtige Contocurrente 66 556 473 Rbl., verzinsliche 
Depots 25 341919 Rbl. 
Rewhork, 22. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) 

Wechſel auf London 4,80%, 
Transfers 4.84, 


port Centralb.⸗Actien 108%, 

Actien 114, Lale-Shore-Actien l 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 5378, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 62, Union⸗Pacifie⸗Actien 


Wahaſh⸗Preferred⸗Actien 


2 


do. in 


Zucker (Fair 


do. Rio Nr. 7 low ordinary e Sept. 18,30, do. do. Jar 


Newhork, 22. Aug. Weizenvperſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 215 000, do. nach Frank⸗ 
reich 28000, do. nach anderen Häfen des Continents 
84000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
Britannien 45 000 Orts. 


31 999 000 Buſhels, do. an Mais 6 103 000 Buſhels. 


Newhork, 23. Auguſt. Wechſel auf London 4,50%, | 
Rother Weizen loco 0,8114. die Auguſt 0,80%, Jr Mat | 
ais 


Dezbr. 0,84% Mehl loco 3,40, 


rados) 4/2. 


Danziger Börſe,. 
Amtliche Notirungen am 24. Auguft 
Weizen loco niedriger, 7er Tonne von los Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126-1338 136—165 Or. - 


ochbunt 196— 1338 136 165% Br. 

elibunt 126—1338 135 163K Br. 129-160 
bunt 125 1328 1331604 Br. & bez. 
roth 126—1368 128-165 Br. 
ordinär 125 1308 120 155.4 Br. 

ee 1268 bunt lieferbar 134 A \ 
Auf Lieferung 1268 bunt 7 Auguſt 136%, 186, 
135%, 135 % bez. und Br., der Seyt.⸗Okt. 


13045 AM bez., dir Okt⸗Nov. 130% 4 bez., dr 
April⸗Mai 137 4 bez., 
bez., er Sept.⸗Oktbr. 154 Br. 
Roggen loco matt, ue Tonne von 1000 Kar. 
grobkörnig r 1208 101103 4, tranſ. 80 % 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 102 A, N 


unterpoln. 80 , tranflt 79 M 

Auf Lieferung ir Septhr.⸗Okibr. inländ. 104 M 
bez. und Br., do tranſtt 78½ Br., 78 % Gd. 
% April⸗Mai inländ. 114% % Br. 113½ M 
Gd., do. unterpolniſcher 84 M Br., 83 A Gd., 
do. tranſtt 82½ „ bez. 

Gerſte %e Tonne von 1000 Kilogr. große 114—1178 
110115 , kleine 102/38 90 , ruſſ. 1138 82 A 
Erbſen der Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſit 96 &, Jutter⸗ tranſ. 93 

Nübſen rubig, ic Tonne von 1000 Kilogr, 
Winter⸗ tranfit 185 /, ruſſ. tranfit mit Revers 18574 
Raps Ar Tonne von 1000 Kilogr. 195— 201 4, tranſit 
mit Revers 188 AM, ohne Revers 185 A 


ordinär 150 A 

Kleie Ar 58 Kilogr. 3,10 M 

Spiritus ur 10000 % Liter loco 73 M Br., Der 
Septbr. 71 A Br. 


tranſ. 12,25 A Gd. Alles r 50 Kgr. 
Petroleum e 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,70 4 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


auzig, den 24. Auguſt 


® . ö 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein) Wetter: ſchön. 


ind: N. 
Weizen. Reichlicheres Angebot veranlaßte große 
Zurückhaltung der Käufer, fo daß erzielte Preiſe 124 
niedriger gegen geſtern ſind. Zum Schluß mußte in 
einzelnen Fällen noch 


hellbunt 124/58 132 4, für rufſiſchen zum Tranſit glaſig 


1334 133 4, 134/58 135 , flreng roth 1288 130 %, 


1358 133 A, 137/88 134 . der Tonne. Termine Ann 
i ept.⸗ 


I 12H 80 M 


Br., 113% A Gd., unterpoln. 84 . 


90 4, große 1178 110 4, 


Canada⸗Pacific 57%. 1 


Kilo ruſſ. 175,50, 178 & bez. — 


10 000 Liter % ohne Faß loco 71% Sd., %., 
2 ( | 73% A Br., Jr Sept. 73% bez. — Die Notirungen 
Wechſel Paris, 3 Monat, für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 
Präm.⸗Anl. de 1864 b 
Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
Ruſſ Anleihe de 1873 168%, Ruſſ. 2. Orients I 
| Ener. 114,50, Se Oktbr.⸗Novbr. 116,00. — Räböl 
öher, 
— Spiritus niedriger, loco 72, Fe Auguft-Sepibr. 
1225 10 555 September⸗Oktober 71,00. — Petroleum 
oco 10.35. 


er Auguſt 154½—154½ M 
155 —154½ , der Oltbr⸗Novbr. 157 1,156 % 4, Pr 
Nov.⸗Dezbr. 160 ½— 159 ¼ , Pe April⸗Mai 169% — 
168 ½% % — Noggen loco 114-120 , neuer inländ. 
116117 4 ab Bahn, Yr Sept.⸗Okt. 116½—115¾ 4, 
| Hr Okt.⸗Nodbr 119-118 A, Yr Novbr.⸗Dezbr. 122— 


Producten⸗ 
Weizen 
oggen loco 6,10. Hafer loco 3,40 Hanf 


105175 4 — Mais loco 105 bis 112 4, fer 
Wechſel Oktober 106% , Per 
1 Cable 
Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. | 
Anleihe von 1877 125 ¾, Erie⸗Bahn⸗Actien 30 ½ New⸗ 
Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 

98, Central: Pacific⸗ 
Kochwaare 140—200 „ — 
20,00 4, Nr. 60 24.00 —22,50 % — 


Yr Juni⸗Juli 139 AM | 


weiße Mittels | 


Idfteine, 
O. Klotz, Kleift, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30 C000 


noch billiger verlauft werden. Bezahlt 
wurde für inländischen bunt 124/58 152 &, 130 fl 154 K, 
hellbunt feucht 129/308 153 , bellbunt 1328 156 , 
1348 160 &, weiß etwas beſetzt 
| 1358 159 , hochbunt 130/18 158 , 131/28 160 , 
für polniſchen zum Trauſit hellbunt beſetzt 1238 1294, 


Regulirungspreis 134 & 


Roggen. Trotz ſchwachen Angebots in matter Stim⸗ 


mung Bezahlt iſt für inländiſchen 1218 feucht 101 M, 
1198 1024, 123/48 103 . für polniſchen zum Tranſit 
12 Alles r 1203 %r Tonne Termine: 
Dept.⸗Okibr. inlänziſcher 104 bez, und Br., tranfit 
73% A Br., 78 . Gd., April⸗Mai inländ. 114½ M 
Br, 83 „ Gd, 
tranſit 82%, 4 bez. Regulirungspreis inländiſch 102 4, 
unterpolniſch 80 , tranfit 79 . N 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine bell 102/38 
fein hell 114/58 115 &, 
poln. zum Tranſit große alte 1138 82 % dee Tonne. — 
Hafer ohne Handel. — Erbſen inländiſche 108 &, poln. 
zum Tranfit mittel 96 , Futter 93 4 der Tonne be⸗ 


zahlt. — Rübſen unverändert. inländischer ohne ue 


poln. zum Tranſit 185 M der Tonne bezahlt. — 
inländ. 195, 197, 198, 200, 201 , poln. zum Tranſit 
etwas feucht 185 , ruſſ. zum Tranfit mit Revers 188 
KH Pr Tonne gehandelt. — Leinſaat poln fein 170 &, 
beſetzt 150 & Pre Tonne bez. — Haufſaat ruſſ. zum 
ul 108 A ½ Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
mittel mit Geruch 3,10 4 Jer 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus loco 73 M Br., Sept. 71 & Bre f 


Produktenmärkte. 
Nönigsberg, 23. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen der 1000 Kilo hochbunter 123/48 141, 124/58 


und 125/68 148,25, 1268 154 4 bez, bunter ruſſ. 1298 
129,59, 130, 1308 131,50 , 1318 131,50 1388 133,50 
A bez., rother ruſſ 130/18 128 & bez. — Roggen Jr 
1600 Kilo inländ. 1208 100, 1238 103, 75, 1268 107,50 
bez, ruf ab Bahn 1198 76,50, 1208 77,50, 1258 


83, 1267 84 1278 85, a. d Waller 1188 73 & bez. — 


Gerſte Ye 1000 Kilo große neu 91,50, 102,75, ruſſ. neu 


76, 82,75, bei. 72, Ger. 70 4 bez, kleine neu 91,50, 
ruſſ. Ger. 61,59 M bez. — Hafer 7er 1000 Kilo 90, 92, 
96, ruſſ. 65, 66, 68, ger. 58 „ bez. — Erbſen Yr 1000 
Kilo weiße ruſſ. 93, 95, 98, 98,75 bez. — Wicken re 


2000 Kilo ruſſ. 78,25, 80 „ bez. — Rübſen Jr 1000 
Raps u 1000 Kilo 
— Spiritus Ye 


188,75 % bez. — Senf 14,25 & hez. 
2 Auguſt 


Stettin, 23. Auguſt Betreikemarit. Weizen unveränd, 


loco 160170, e Septbr.⸗Okt. 161,00, dur Okt.⸗Novbhr. 


162,00. — Roggen unveränd., loco 110114, r Sept⸗ 
%r Auguſt 45,00. er Septbr Okihr. 44,50 


Berlin, 23. Auguſt. Weizen loco 152—167 , 
He Septbr.⸗Oktbr 154½— 


120% %, der April⸗Mai 129 ½— 128 ö; HM — 


der Sept.⸗Okt. 93— 92% , Jer Okthr.⸗Nopbr. 
95 A, Mr Noybr.⸗Dezbr. 98 —97/¼ 4 — . 1 5 

ept.s 
Oktbr⸗Nonbr. 107% , er 
Novbr⸗Dez. 109 A — Kartoffelmehl loco 17,70 M, Yır 
Auguft 17,70 A, r Aug.⸗Sept. 17,70 &, Yr Sept⸗ 


Okt. 17,60 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,60 K, 
De Aug. 17,60 , Fe Aug.⸗Sept. 17,60 M, er 


Okt. 17,50 M — Erbſen loco Futterwagre 112130 M, 
Weizenmehl Nr. 0 22,50— 
oggenmebl Nr. 0 
18,75 bis 17.75 , Nr. 0 u. 1 17,00 16,50 4. 


ff. Marken 18,75 M, er Auguſt 16,80 , der Auguſt⸗ 


Sept. 16,80 4, e Sept.⸗Okt. 16,80 , der Okthr.⸗ 


Magdeburg, 23. Auguft. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 2 22,45 , Kornzucker, excl., 88 Rendem. 


21,30 , Nachproducte, excl., 759 Nendem. 18,50 & 
Feſt. Gem. Raffinade mit Faß 27, gem. Melis 1. mit 
Faß 2525 M Still Nohzucker I. Product Tranuflto f. 
4. B. Hamburg der Auguſt 13,12% & bez., 13,15 M Br., 
| Sr Septbr. 12.57 ½ 4 bez., 12,60 M Br., er Oktober⸗ 
Dezbr. 12,20 & bez., 12,22% AM Br., der Januar⸗März 
5 12.30 A Gd., 12.35 & Br. Feſt. 
Newhork, 22. Auguft. Viſible Supply an Weizen 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer. 23. Auguft Wind: N. 


Angekommen: Auguſte (SD.), Arp, Hamburg, 
berluft von circa 115 Mark 


üter. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Brettſchneider, London, 


Holz und Güter. — Alf (S.), Kiddelſen, Stavanger, 
leer. — Skiöld (SD.), Svensſon, i 
Otto Me. Combie (SD), Grant, Beterhend, leer. 


Aarhus, Kleie. — 


24. Auguſt. ind: N 


Güter. 
Im Ankommen: 2 Logger. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
5 23. Auguft. 
Schiffsgefäße 
tromab: 


und 


Büttner, Dt. Eylau, 45 T. Roggen, . 
„ Gerſte, 
Weigle; Raap, Rothebude, 40 T. Raps, Nickel; Kurreck, h 


Kleinmann, Neuteich, 32.60 T. Raps, 5 T 


Einlage, 35 T. Raps, Döring; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thorn, 23. Auguſt Waſſerſtand: minus 0,06 Meter 
Wind: NW. Wetter: veränderlich. 


tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Löpke; Ick, Chemiſche 


Fabrik; Roheiſen, Salpeterſäure, Pech. — Derſelbe; Ick; 
Pflaſterſteine. — Klein; Neiſſer; roher Asphalt. — 
Wuttkowski; Töplitz u. Co., Ick; dreſſirtes Eiſenblech, 
calc. Soda, cauſt. Soda, Pflaſterſteine. — 
Töplitz, Ick; Talg, Blauholz Pflanzenhgare. 

Von Danzig nach Warſchau und Plock: Klepſch; 
Ick, Gehrke, Neiſſer, Töplitz u. Co., Beſtmann; 
e Soda, Schmiedekohlen, Schmelztiegel, 

rdfarbe. 

Von Danzig nach Wloclawek: Rudnicki; Ick; rohe 

Baumwolle. 


Stromab: 
Bohre, Gebr, Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer 
„Danzig“. 


Milling, Franke, Johannisburg, Liepe, 4 Traften, 
1913 Rundliefern. 
Gienapp, Gebring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


40 000 Rilogr. Feldſteine. 


| Bremer, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Klogr. Feldſteine. 
A. Klotz, Kleiſt, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 30000 
Kilogr. Feldſteine 


Kilogr. Feldſteine. 
E. Schröder, Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 
35 000 Kilogr. Feldſteine. 


G. Schröder. Gehring, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


30.000 Kilogr. Feldſteine 
J. Schröder, Gehring, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 


— — nn en nernnmarnmeaeo 
Berliner Fondsbörse vom 23. August. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im wesentlichen in fester 
Haltung. Die Course setzen auf speculativem Gebiet zumeist mit 
unbedeutenden Veränderungen ein und konnten sich weiterhin durch- 
schnittlich gut behaupten Die ven den fremden Börsenplätzen vor- 


| liegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht gerade ungünstig, boten 


aber geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Das Geschäft 
entwiekelte sich im allgemeinen ruhig, nur einige Ultimewerthe hatten 
periodisch belangreiche Abschlüsse für sich. Der Kapitalsmarkt erwies 
sick ziemlich fest und auch die Cassawerthe der üb:igen Geschäfts- 
zweige hatten in fester Gesammthaltung mässige Umsätze für sich, 
Der Privatdiscont wurde mit 17/s Proc, netirt Auf internationalem 


1 kelırien in fester Haltung ruhig, 


Hafer 
| loce 93130 M, oft und weſtpr. 110—117 4, pomm. 
fund uckerm. 112—118 4, ſchleſiſcher 110 bis 117 4, 
Kine ſchleſiſcher, preuß. und vommerſcher 119—125 K ab 

ahn, 


Hamburg. 50tlr. Loose 3 
Köln-Mind. Pr.-. 3½ 


Sept.⸗ Lübecker Präm.-Anl. 8a 


odbr. 16,90 %, de Novbr. Dez. 17 K — Nüböl 
co ohne Faß 42,5 %, Ya Seyt.⸗Okt. 43,5 *, Ya | 
Okt.⸗Novbr 44.0 M, Jer Nov ⸗Dez, 44,5 %, der Des | 
San. 44,9 , Ye April⸗Mai 46,3 M — Petroleum Jr | 
Sept. Okt. 21 M — Spiritus loco ohne Faß 73— 71 KE. 
Der Auguſt 74,5 70 71,3 , d Auguſt⸗Septbr. 74,5 
70 71,3 4, der Sentbr.»Dfibr. 75,0— 70 71,8 A, r 


erſelbe; 


calc. 


affelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 


Gebiet wurden sterreichische Creditactien in fester Haltung mäseig 
lebhaft gehandelt; Franzosen und Lombarden waren behauptet, andere 
österreichische Bahnen wenig verändert und sehr ruhig. Ten den 
fremden Fouds sind russische Anleihen, ungarische Goldrente und 
Italiener als fester und eta as lebhafter zu nennen, Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn-Prieritäten ver- 
Bankactien und Industriepapiere 
waren fest und ruhig. Alontanwerthe steigend und belebt. Inländische 
Eigenbabnactien behauptet und ruhig, 

Deutsche Fenäs. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886, 


r.-Rud.-Bah 75,66] — 

Deutsche Relchz-Anl.] 4 188 90 ans 5 5 7,70 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 [108,58 Gesterr.-Franz. St. . | — | 8% 

de. de. 2½ 199,1 f do. Nordwestbahn | — | & 
Steats-Schuldscheine | 3½ 10,6 de. Lit. 83. 8” 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 1108,75 | +Reichenb.-Pardub.. | — — 5 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 = 11 1 Staatsbahnen 121.70 5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 [102,30 | Schweiz. Unienk. ... | 83,51 % 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8½¼ | 97,70 de Westb.. . | 28,20| — 
. Pfandbr. 5 88,60 | güdbsterr. Lombard 135,5 — 

0. de. Ei 8 ... 7585 
Pesensche neue de, 4 1103,70 . SUR 


Westpreuss. Pfandbr. |: 3½ 
Fomm. Rentenbriefe | 4 1104,75 
Popensche de, 4 104.49 
Preussische de, 4 


er Are 
Ausländische Prioritäts- 
Action. 
@otthard-Bahn ... 
Veen ch olg Pr 
Ausländische Fonds, Po den 


Kronpr.-Rud.-Behn 

Oesterr. Goldrente . | 4 er,-Fr.- Staateb. 
@osterr. Pap.-Rente. | 5 jesterr. Nordwestb. 
de. Süber-Rente 4½ | 67.10 do. Eilbthalb, . 


5 Südösterr. B. Lomb. 
Ne R 9 0 5 17110 Kae: 5% Obl. | 


Ungar. Nerdestbahn 
spe en Ungar. do. @eld-Pr. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 Brest-Arajewo.. . » 


95 Charkew-Azow rl. 95,60 
an 55 ET. 1555 85185 Kursk-Charkew. 95,10 
de. do. Anl. 1378 96,10 Kursk-Riew. .. + 195 80 

89.70 Mosko-Rjäsen ...» 25 
do. de, Anl. 1877 89,80 Mosko-Smolensk . . sn 


Rybinsk-Belogoye . 


2 
D 
— 
* 


do. de. Anl. 1880 80 65 N 

de. Rente 1883 107,76 YRläsan-Koslow. . 288 
Russ. Engl. Anl. 1884 847 | YWarschau -Teresrel ir 
do. Rente 1884 % nee 


4 
5 
5 
4 
6 
5 
5 
5 
5 
do. do. Anl. 1876 a 
4 
6 
5 
5 
Russ, II. Orient-Anl, 5 
5 
0 


do. III. Orlent-Anl. 54,70 1898, 
de. Stlegl. 5. Anl. | 5 67,75 Borliner Kassen-Ver. 120, 40 
do. do. 6. Anl. 89,84 Berliner Handelagen. 158,49 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 97,30 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 92,60 4 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 51,60 | Bremer Bank .... 98,00 0 
Italienische Rente... | 5 98.00 | Breal. Discontobank | 93,90 
Rumänischo Anleihe | 8 106,99 | Danziger Privatbank [139,90 10 
ao. do. 105, Darmstädter Bank . 138,56 7 
do. v. 1881 | 5 101,90 Deutsche Genose.-B. 133,90| 6% 
Türk. Anleihe v.1866 | 1 — Deutsche Bank .. 164,90 — 
Deutsche Eff. u. W.. 118,76 8 
Deutsche Reichsbank 136.0 500 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 182,25 
Disconto- Command. 196, 10 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 |115,60 Gothaer Grunder.-B. 68.40 — 
IL u. IV. Em....|5 108.00 | Hamb.Commerz.-Bk. 123,75 60 
II. Um. 4½ 106,06 Hannöversche Bank 116,0 
Pomm. Hyp.-A.- B. 4 100,36 | Königsb. Ver.-Bank. 17,1% 6 
Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½%½ 114,60 Lübecker Comm.-Bk. 78,50) — 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115,50 | Magdeb. Privat-Bank 116,10 4 
do. do. do. de. | 4½ 112,4 Meininger Hypoth.-B. 96 00) 4% 
do. de. do. do. | 4 102,30 | Norddeutsche Bank. 146,00 
Pr. Eyp.-Aotien-Bk. | 4½ [116 40 Oesterr. Credit-Anst. | — 812 
do. do. 5 111,30 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 61,00] — 
0. do. 101,90 Posener Prov.-Bank 114,30 a 
Pr. Hyp.-V.-A.-8.-0, | 4½ 1102,90 | Preuss.Boden-Oredit. |110,00| 57% 
do,. do. do. |4 |102,00 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored, 136,5 — 
de. de. do. | 3½ | 98,20 | Schaifhaue.Bankver. | 91,10) & 
Stott. Nat.-Hypotb. 5 105,75 Schles. Bankverein . 109, 76 —— 
de. do. 4½ 102, | güdd.Bod.-Oredit-Bir. 142,25 6° 
do. 40. 4 161,25 —— 
Poln. landschaftl, 5 | 56,10 | Aotien der Colonia . | 7995| 60 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. | 5 93,50 | Leipz. Feuer-Vers. . |16750| — 
Ausg. Central- do. | 5 78,75 | Bauverein Passage. | 68,50| 8% 
Deutsche Bauges, . . | 9.25] — 
A. B. Omnibusges. . 165.75 10 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 279.250 117 
Berl. Pappen-Fabrik | 93,75| — 
Lad. Präm.-Aul. 1867 4 135,90 Wilhelmshütte .. ... | 99,50) — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,70 | Oberschl. Eisenb.-B. 44,60| — 
Braunschw. Pr. Anl. 3½ | 94,10 | Danziger Oelmühle . 115,75 — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 106,0 | do. Prioritäte-Aot. 118,90 — 


198,49 
131,60 
189,23 
110,25 
298,75 


N NT NEE WR 
Berg- u. Hüttengesellsch. 
91 15 = Div. 1886 


Oester. Loose 1854 


do. Crod.-L.y.1858 Königs-u.Laurahütte | 34,83 — 


— Dortm. Unlon-Bgb. . 13.75 
. 8 113.10 5 
35 or M 1488 5 1110 Stolberg, r ..e 19855 — 
Oldenburger Loose. | 3 156,5 ER e 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 154, 75 Da 
RKaabGraz. 100 T. Loose] 4 97,16 
Fuss Prärn. Anl. 864 | 5 153,36 | Wechsel-ours v.23. August, 
de. do. v. 1866 5 14,80 Amsterdam . | 8 Tg. | 2%½ 169,30 
Ung. Loose . [211,60 do. . 2 Mon. 2½ 167,99 
Londen 8 7g. 3 | 2042 
do 3 Mon. 3 9,285 
Eisenbahn-Stamm- und Paris 133 9 26 = su 
5 ita Brüsse C. „ 
Stamm-Prioritäts-Actien. 355 ala 80,10 
Div. 1888. Wien era 5 1455 
f = 7 G0. on. 5 
24 1 2 Fe 5 fa Petersburg.. . 3 Weh. H 1555 
Mainz-Ludwigshafen 96,60 3¼ En ee 17 3 em 
| Merienbg-MlawkaSt-A| 44, 20 — ae " 
do. do. St.-Pr. 106,4 — 
Nordhaugen-Erfurt . | — | — Borten. 
do. BtPn...|— 3%½ | Dukaten. — 
Ostpreuss. Südbahn 63,300 — Soverelggans gs 20,86 
do. St.-Pr... . 104,5 — 20-Francs- St.. 16,16 
Saal-Bahn St.-Pr 47,75 — Imperials per 5% Gr. = 
do. St.-A. . 106,100 81%, Dollar 4, 19 
Stargard-Posen . . 165,25 4½ | Engl. Banknoten ER 
1 Weimar-Gera gar. | 28,16) — Franz. Banknoten 80,60 
do. 8.-Pr.... 36,16% 2% | Oesterreich. Banknoten 182,65 
B Salizier ... 00.0.0. 96.32 — do. Silbergulden — 
103,90 8½ | Russische Bankneten . . 179,85 


Gotthardb ann 
eußiſche 3½ pCt. 100 Thaler⸗Looſe von 1855. Die nächſt 
A 110 5 am a September ſtatt Gegen den Courz⸗ und Coupon⸗ 
pro Stück bei en „ renzen 
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger, erlin, U 
1 AL die Verſicherung für eine Prämie von 13 Mark 50 Pf. 
pro 5 


ä . | Meteorologische Depesche vom 24. August. 
Angekommen: Jacoff Proſoroff (SD.), Sand, 
Blyth, Kohlen. — Kelſo (SD.), Moore, Hull, Kohlen 


Morgens 8 Uhr. 


21 
93 8 5 | er H 
Stationen. 8 E Wind. Wetter, 80 = 
3 2 E il 4 
2 A K E 
Hullaghmeres 16 
Aberdeen ns 
Christiansund . » 9 
Kopenhagen 16 
Stockholm 2 15 
Haparandda 5 18 
Petersburg — = — TR 2 
Mesk aun 764 NW 1 | heiter 11 
Cork, Queenstown. 759 880 4 | wolkig 18 
Bres 00° 761 0 1 wolkenlos 15 
Helder 764 SW 1 | wolkenlos 17 
Sy g 764 W 1 heiter 16 
Hamburg. 765 SW 1 | wolkenlos 14 1) 
Swinemünde. .| 764 8 1 | Dunst 13 |2) 
Neufahrwasner 764 WNW 1 | bedeckt 15 
Memel! 163 N 1 | welkenlos 14 | 3) 
EHI 163 N 1 | heiter 11 
Münster 765 NO 1 | wolkenlos 12 
Karlerabe . « » 1764 NO 2 | heiter 15 
Wiesbaden 765 stil — | wolkenlos 18 |9 
München 166 80 2 | heiter 11 
Okemniiz . » . 766 still — Wolkenlos 9 1850 
Berlin O 765 NW 1 [wolkenlos 15 
Wien RL. 764 NW 2 | wolkenlos 18 
Breslau . » . » 765 NW 2 heiter 11 
Ile d Ain 762 NO 2 halb bed. 16 
Nia 763 ONO 1 | wolkenlos 18 
Triest ..o.. 764 Still — wolkenlos 29 


1) Früh Nebel. 2) Thau. 8) Thau. 4) Thau. 5) Nebel, Thau. 
Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, % == leicht, 5 — Sch wna®, 
4 mässig, 5 == frisch, 6 . stark, 7 == steif, 8 stürmisch, h zo 
Sturm, 10 a starker Sturm, 11 == hoftiger Sturm, 12 m Orkan, 
N Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruck⸗Vertheilung hat ſich ſeit geſtern nur 


ſehr wenig verändert und bedingt daher der hohe, ſehr 


gleichmäßige Luftdruck über Central Europa ruhiges, 
heiteres und trockenes, nur im Nordweſten ſtellenweiſe 
etwas nebliges Wetter; die Morgentemperaturen find 


über Deutſchland zwar etwas höher als geſtern, liegen 
jedoch 


noch allgemein im Binnenlande ſebr erheblich 
unter der normalen. Obere Wolken ziehen aus ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen. 


Deutſche Seewarte. 


2 Rn 02a) SE tea DENERLBER FERNEN 
Meteorologische Beobachtungen. 


e 
* 8 
5 | Barometer-Stand } 
8 eee Wind und Wetten, 
&|& | Millimetern. 

— 

23 4 763,8 165 NNO.. leicht, bewölkt, 
24 8 762,9 151 NWlich, still, bedeckt, 

12 762,7 17,7 M, flau, hell und bew, 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literari 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marins⸗Theil ı 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den J. 


A. W. Kaſemszn, ſämmtlich in Danzig. 


Geſtern Abend 11% Uhr 
wurde meine liebe ran 
Marie, ‚neb. Amort, von 
einem kräftigen Knaben ent⸗ 

(557 


Donnerſtag, den 25. Auguſt: 


Zmeites Badefeſt 


3 bun en. 


* Neustadt Weſter, 


BUT eee 


20 den 24 Auguft 1887, ! 5 : : 
5 Schultz, 4 in dem feſtlich geſchmückten und glaͤnzend illuminirten 5 
8 Rechts » Anwalt, 1 Kurgarten. ® 
N — CONCERT 


der Kurkapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter 
arl Riegg. 


Kaſſeneröffnung 4¼½ Uhr. A i f 
& Perſon 50 3 Kinder 1905 nfang Nachm. 5%. Uhr. Entree 


5 Bei ungünſtiger Witt 
en 28 3 7 1 0 1 i 15 findet das ee ” sauer 
Die Bade-Direction. 


Heute Morgen 31% Uhr ver: 2 ra 
ſchied nach langem Leiden mein kg 

i ber Mann, unfer guter Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater 
Jarob Scheer. Um ſtilles 
Beileid bitten (5548 8 
ö Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 25. d Mts., 
Nachm 2% Uhr, vom Trauer⸗ 
hanfe Burgſtreße 3 aus ftatt. 


. 
a 


Circus G. Schumann. 
Donnerſtag, den 25. Auguſt 1887, Abends 7% Uhr: 


Große Gala⸗Damen⸗Vorſtellung. 


In dieſer Vorſtellung werden ſämmtliche Damen in Uniform die Stelle 
der Stallmeiſter vertreten. Das Programm beſteht aus 16 Piecen und zwar 
werden in der erſten Abtheilung nur Herren, in der zweiten Abtheilung nur 
Damen in ihren Glanznummern ſich dem geehrten Publikum präfentiren. 

Beſonders hervorgehoben wird: 12 arabiſche Rapphengſte, in Freiheit 
vorgeführt von Direktor G. Echnmann. Zum 3. Male: Großes orientali⸗ 
ſches Ballet⸗Divertiſſement vom Corps de Ballet, i 
Alles Nähere Plakate und Austragezettel. 


Freitag, den 26. Auguft, Abends 7% Uhr: 
Grosse Vorstellung 
mit neuem Programm. 


Heute Nacht endete ein ſanfter 
Tod die langen, ſchweren Leiden 
unſeres lieben Sohnes und Bruders, 
des Rittergutsbeſitzers 


HerrnWalterHevelke. 
‚Um ſtille Teilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Kl. Miſchau den 24. Auguſt 1887. 
Todes⸗Anzeige. 
Heute Mittag 12% Uhr entſchlief 


ſanft nach kurzem Krankenlager der 
entier 


Friedrich Korth 


im vollendeten 85 Lebensjahre. 


2 
ROTER 
Ne 


| in den neiteflen 
welche ich auf meiner Einkaufsreiſe von erſten Modell⸗ 
häuſern ſehr billig erworben habe, ſtelle ich fait für die 
Hälfte der Normalpreiſe, um ſchnell damit zu räumen, zum 


1 
eh 


Verkauf und erlaube mir meine geehrten Kunden auf dieſe 
. ſeltene Offerte ganz beſonders aufmerkſam zu machen. | 


Max Bock, Lan 
Sarl Rabe, Langgaſſe 52, 


5 45 empfiehlt neben ſeinem großen Lager von Tuchen und Buckskins ’ A 
ı Reinwollene Tricot⸗Stoffe, meterweiſe, ſowie 
5 fertige Tricot⸗Jaquets 4 


n braun, blau und melirt a 22 Mk., schwere Waare 28 Mk., 1 


Für Ruderer und Radfahrer: Trieothosen 10 Me. 


fferte. 


Stoffen und 


m, 


f 


% 
Jarben, 


2 


1 


Hochachtungsvoll G. Schumann. 
Krampitz. 


Das Dampfboot fährt an Wochentagen von Danzig Nachmittags 
3 Uhr, Abends 8 Uhr; von Krampitz Nachmittags 1 Uhr, Abends 7 Uhr 


Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 23. Auguſt 1887. 


Die Beerdigung findet Freitag, 
an 26. Auguſt, Nachmittags 3% Uhr 
att. 5 


PL 2% 


SE 


(5521 Abfahrtſtelle Mattenbudner Brücke, Halteſtelle Thornſche Brücke und Ohra. Br: 

. Gelanufmadung. | e e 
i NS BERG erſtes Haus am Langgaſſer Thor. 
9. 5 Atelier f. fünſtl. Zähne, Plomben ıc. 


In unſerem Firmenregiſter iſt heute 
aub Nr. 753 die Firma Carl Bulcke 
und in unſerem Procurenregiſter sub | E 
Nr. 432 die Procura des Carl 
Eünard Nodenacker für die Firma 
Carl Bulcke geloſcht. (5502 

Danzig, den 22. Auguſt 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 
Auction. 


Donnerſtag, den 25 Auguſt 1887, 
Vormittags 10 Uhr, Auction im 
Schifflein⸗Speicher, über: 


48 Sck. Erdnußmehl, 


mehr oder weniger von Seewaſſer 
beſchädigt, daſelbſt lagernd. 


5462) Collas. 


Nach Glasgow 
und Greenock 


ladet Ende dieſer Woche D. „Dunrobin“ r FFV 
und erbitten Güter⸗Anmeldungen Zu alten noch billigen Preiſen offerirt 


Jug. Will & c. um, Arrae, Cognac ete.| 
Schiff Famlienshaab. |" Die Wein⸗Großhaudlung . 
Capt. Beterfen, * 6 H. Kiesau. 


durch die Herren Asmuſſen & Co., 

Kopenhagen, zu einer Ladung Kleie B 
und Oelfuchen von hier nach Däne⸗ 
mark befrachtet, liegt ladefertig und 
wird der unbekannte Ablader erſucht 
ſich zu melden bei 


Aug. Wolf G C0. 
Ich verreiſe. 


Herr Dr. Farne, Hundegaſſe 37, 
u. Herr Dr. Goetz, Hundegaſſe 128, 


vertreten mich 47 5 
Dr. Lie vin. 


Weseler Kirchbau - Geld- 
Ltterie. Hauptgewinn &. 40000, 
Loose a . 3.50. 1 

‚Loose der Berliner Runst-Aus-| 
stellungs-Lottierie, à A. 1, 

Boese der Weimar'schen Lot- 
terie II. Serie a A. 1. 

Loose der IV. Baden-Raden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertling. Gerbergasse 2. 


Friſch geſchoſſene 
Rebhühner 


zarten Magdeburger 5 
ane 
empfie (5531 

A. Fast, 
Langenmarkt 3334 
Besigl. geräucherlen 
Weser- | 
Lachs | 


und- 


täglich frisch geräucherte 
Flundern 


empfiehlt 


Sorgtältigſte Ausführ. billigfte Preiſe. 
a Bluhm, (5552 
zmeite Etage. 


N 


a 


Die Hälfte meines Lagers 
ſtelle ich zum Koſtenpreiſe 


1, Lauggaffe 1. 


885 und 1886er 
Havanna Cigarren⸗Importen 
in kleinen Reſten empfiehlt zu billigen 

reiſen (554 
Carl Hoppenrath, 
Poagendfubl 13 


Pirnaer, ſchwediſchen 


Probſteier Saat⸗ 


Roggen, direct bezogen, offerirt 
W. Wirthschaft. 
Danzig (51¹¹ 


RR 8 
“| Rudeiph Mischke, 
3 ; Langgasse 5, 
| empfiehlt sein Lager von 
Deeimalwaagen von 1-20 Ctr. 
Tragkraft, 

Decimal- Viehwaagen 
Construction, garantirt, 
Tafelwaagen für Hauswirthschaft 

und Geschäftszweeke, 
Wirthschaftswaagen, diverse 
Facons, mit Feder etc., 
Briefwaagen, 8 
gusseis. u. messing Gewichte etc. 
zu billigsten Preisen. (4554 


Rudolph Mischke, 


Länggasse 5. 


verſchied. 
Flaggenſtangen Seren 
u. Längen in gr. Ausw., Fichtenkloben 
direct aus d. Walde m. Unterlagen u. 
Pfähl., fr. vor d. Thür, pro Mtr. 5.50 eli. 
liefert Karl Grünholz, Zoppot, Seeſtr. 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗ und Federn⸗Handlung, 
Wüſche⸗ Fabrik, 
S, Langen markt S. 


bester 


— Her: RER 


55806) 


Bei den hohen Kaffee⸗Preiſen 


bewährt ſich zur Miſchung mit dem Johnen⸗Kaffee vor allen anderen Kaffee⸗ 
Erfatzmitteln der 


: Brandt-Kaſſee : 


von Rabert Brandt in Magdeburg, 
ausgezeichnet durch Kraft, Aroma, Woßlgeſchmack und Bekömmlichkeit und 
i im Verbrauch nicht theurer als die alten Cichorienfabrikate. 
Zu haben in den weiten Eslonialwaarenhandlungen. 
Weitere Niederlagen geſucht; Erfalg verbürgt; (398% 


rüßtes Breunholzlager 


J. Posanski aus Kielau, 


Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon fämmtl. Brennhölzer in jeder Holzgattung 
und gekleint zu billigſten Preiſen. Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Dausda. Breitaafie 114 und Kielau. 2352 


Auction 
Große Mühlengaſſe Nr. 21. 


Freitag. den 26. Autzuſt 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Bud. Hasse 
für Rechnung der 


98 4 

„G. v. Steem’ihen Coneursmaſſe 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern: 
4 Pferde (darunter 3 beſonders ſchöne ſtarke Thiere), 1 faſt 
neue Doppelkaleſche mit Patentachſen, 1 Phaeton mit Diener⸗ 
ſitz, 1 ſtarken Rollwagen auf Federn mit Hemmſchuh, 1 Tafel⸗ 
wagen auf Federn, 1 eleg. ruſſ. Schlien, mit rothem Plüſch 
ausgeſchlagen, 1 zweiſitzigen Schlitten mit eiſ. Untergeſtell, 
1 faſt neuen großen Arbeitsſchlitteu. 1 kleinen Arbeitsſchlitten, 
1 Paar Kummetgeſchirre mit Zäumen und doppelten Leinen, 
1 Paar Spazier⸗Bruſtgeſchirre, cemplet, 1 Paar ſtarke Arbeits⸗ 
geſchirre mit Ketten, 1 einſp. Arbeitsgeſchirr, ebenfalls mit 
Ketten, mit Zäumen u. Leinen, 3 lederne gefütterte, 2 wollene 
gefütterte und 2 Sommer⸗ Pferdedecken, 1 ſicht. geſtr. Geſchirr⸗ 
ſchrauk, 1 do. Kleiderſpind, 1 Kutſcher⸗Reiſepaletot, 1 blauen 
u. 1 grauen Kutſcherrock 1 Hut, 1 gr. u. 1 kl. Schlittenglocke 
und verſchiedene Stallutenſilien. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig Breitgaſſe 4. 

Beſte Sorten Pfirſiche, ſchon das 
Pfd. für 1,20 Mk., blaue u. grüne 
Weintrauben d. Pfd. 70 Pf., Apri⸗ 


Ae ast, 
Langenmarkt_33]34 [sinne Saunen, umger, Mare 
Photog.Trockenplatten |- . ben Mao Er | 


88 8 hlt die Obſthandlung 
in allen Größen auf Lager e 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 III. J. Schulz, (5545 


1 sport⸗Zett „ NMaskauſchegaſſe 
Tranſit Transport⸗Zettel für Basen Krankheit des Befigers iſt d. 


Gegen Kaſſe ehr billig e 
Pianino 
Fleiſchergaſſe 13 part. zu verkaufen. 
. 2 fünf Wochen alte 
nulmer Doggen (reine 
= —, Race, Ichöne Farbe) n. 
Eng 21, Jahre alter Hündin 
zu verk Poggenpfuhl 48. im Laden. 
2/5 Preuß Lotterie⸗Looſe hieſiger 
Collecte, 1. Klaſſe bezahlt, jedes für 
16% „A, verkäuflich. 
Offerten unter Nr. 5511 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein raceechter, rein weißer Spitz 
zu verkaufen Schüſſeldamm 32. 
In meinem Dampfer⸗Expeditions⸗ 
und Speditions⸗Geſchäft iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


zu bei ezen 4 
Ferdinand Prewe. 


Für mein Manufacturwagren⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft ſuche ich 
zum baldigen Eintritt 5 

Lehrlinge 

mit gyter Schulbildung gegen monat⸗ 
liche Remuneration (572 
L. Cohn jr., Wollwebergaſſe 10. 
Eurfeble. eine gel. kräft. Landamme 
mit reichl. Nahrung u. eine ſehr 
ſaubere Kinderfr, beide mit ſehr guten 
Zeugn. A Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
ut: ein achtb. Mädchen, 19 Jahre 
alt, kräftig, umſichtig in der 
Wirthſchaft, ſelbige k. waſchen, plätten, 
jegliche Handarb., a. d. Maſchine nähen, 
ſchneidern, außerdem eine tüchtige 
Köchin mit guten langjährigen Zeug⸗ 


niſſen. ochachterd 
Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 


A 
Wirthinnen 
für jede Brauche, Kindergärtnerinnen 
I., II. u OL Kl., Repräſentantinnen, 
tüchtige Stubenmädchen herrſchaftliche 
Köchinnen, Kinderfr., Ladenmädch auch 
nach ausw. u. tücht. Mädch. f. Alles 
empf. das Bureau Hl. Seiſtgaßſe 27. 


| Eine gel. Amme mit g. Nahrung weiſt 
n. E. Roſenthal, Goldſchmiedeg. 12. 


— 


(5376 
Von heute ab täglich klaren 


flischan Kirsehsalt ohne Sprit 


pro Liter 60 Z, empfiehlt (5433 
Curl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104. 


Edamer Käſe. 


Edamer Käſe in ganz. Kugeln, ca 3 8 
ſchwer, offerirt um dam. zu räumen, per 
Pfd. 68 I. M. Wenzel, 1 Damm 11. 


Ein Materialiſt v außerh., gegenw. 
noch in St., |. pr. 1. Oct. Stell. 
Näheres bei M. Heldt, Jopengaſſe 9. 


Holz, Schlußnoten für Getreide. L Villa Zoppot, Wilhelmstraße Nr. 
N. Deunemann, Danzig, Hundeg. 50. 19 preiswerth zu verkaufen. (5186 


2 italieniſche Birnen, auch 


N Wirth 3. Etage. 


Für mein Agentur- u, Assecuranz- 
Geschäft suche ich zum 1. Octo- 


1 j. Landwirthin, Köchin u. kraft. 
Hausmädchen mit g. Zeugn. für 


ber a. c, event. auch früher, einen | Berlin empf. Schwedt geb. Kindler. 


Lehrling, welcher die Berechti- 
gung zum einjährigen Dienst hat, 

Schriftliche Meldungen erbeten, 
5395) J. C. Bernicke. 

Für mein Colonial⸗, Material⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Oct. einen 
tüchtig. jung. Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 5535 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


f fehle zu recht billigem Preiſe: 
ee italieniſche Zwetſchen, 
Aepfel, große 


ausländiſche Pfirſiche, auch Aprikoſen, 
Clauden zum Einmachen und noch 
andere Sorten Pflaumen, täglich 
friſche Sendung. (5539 
Hochachtungsvoll 
J. Schulz, Relzergaſſe 6, 
früher Matzkauſchegaſſe. 


Ein junger Mann mit g. Schulbild. 
ſucht ver ſogl. od. 1. Oct. in einem 
Comtoir Stellung als Lehrling. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 5563 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Noch in Stellung ſuche zum 1. Oct. 
od. früh Anſtell. a Oberinſpector 
od. Rechunngsfährer. Bin militairfr., 
unverh., 33 J. alt. Nur gute mehri. 
Zeugn. z. Seite Gefl. Off. u. Nr. 620 
an d. Exp. d. Geſelligen in Graudenz. 
Ein Landwirth, Anfangs der 30er 

Jahre (cautionsfähig) der die 
Handelsſchule beſucht hat, ſucht geſtätzt 
auf gute Empfehlungen eine An⸗ 
ſtellungen in einer Fabrik als Be⸗ 
amter oder einen ſonſtigen Vertrauens⸗ 
poſten. Gefl Offerten unter 5472 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

N 78 find ab 1. Oct. er. 
Penſionäre in dende der 
St. Johannis⸗ u. Petriſchule freundl. 
Au fnahme. Näßb Fleiſchergaſſe 61, I. 

In einem, am Waſſer günſtig ges 
legenen Speicher ſind noch 


einige Räume 


billig zu vermiethen. 


Näheres bei Herrn Kornwerfer | 5538) 


Finger im „Groß Conitz⸗Speicher“, 


Fleiſchergaſſe Nr. 55 


iſt eine herrſchaſtliche Wohnung von 
5—6 Zimmern zu verm. Beſichtigung 
11—1 Uhr Vorm. Näheres 11105 


Ein eleg. möbl. Zimmer iſt Milch⸗ 
fanneng. 31, IV. zu vermiethen. 


Ein Laden 


an der Langenbrücke 
iſt zu verm. Näh Langenmarkt 38, III. 


Langfuhr 30 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung v. 2 gr. 


imm. u. Zuh., Waſſerl, Kanal, z. Oct. 
a Näheres daſelbſt. 


Schweizer Diorama 
Fchweiz u. Pyrenien. 


Dieſe extra ſchöne Abtheilung 
bleibt nur bis Mittwoch Abend. 
Offen v. 11—1 u 3—10 U. Abds. 

Danziger L. C. 
Kneipe 
Freitag, 8. h. Abends: 


Bestaurant Tischler, 
Hundegaſſe 96. (5536 


Turn und hecht⸗ Verein 
Hauptversammlung 
Freitag, den 26. d. Mts., 
8½ Uhr, 

im Reſtaurant „Zum Kron⸗ 
prinzen“ (Hundegaſſe 96). 
Tagesordnung: 

1. Bericht über den deutſchen Turn⸗ 

tag zu Coburg. 
2. Bericht über die Vorturnerſchaft. 
Verſchiedene Mittheilungen. 


Turnfahrt 


Sonntag, den 28., über Heubnde 
nach Plehnendorf. 
Abmarſch 2 Uhr vom Langgarterthor. 


Am Montag, den 5. September, be⸗ 
ginnen die Turnübungen der Alters⸗ 
Riege. (551 

Der Vorſtand. 


20 


rein zu Danzig. 
Morgen, den 25., Abends 8 Uhr, 


Verſammlung 


im Garten des „Freundſchaſt ichen 
Vereins, Neugarten 1. (5532 


Sommerausflug 


Naturforſchenden 
Geſellſchaft 


Sonnabend, d. 27. Auguſt er., 
per Dampfer nach 


Plehnendorf und 
Neufähr. 


Abfahrt präciſe 3½ Uhr vom Grünen 
Thor in dem von der Gelſellſchaft 
geſtellten 
Dampfer „Ernte“. 
Für die auswärtigen Theilnehmer 
Gelegenheit zur Rückfahrt per Extra⸗ 
boot 9 Uhr ab Plehnendorf. 8 


Die geehrten Mitglieder, welche 
ſich mit ihren Damen und Gäſten 
an den Ausfluge betheiligen wollen, 
werden gebeten, ihre Namen mit Bei⸗ 
fügung der Anzahl der Theilnehmer 
in die mit ausführlichem Programm 
verſehene, in der Conditorei von 
Greutzenberg, ee Liſte bis 
zum 26. d. Mts., ittags, einzu⸗ 
tragen. (5359 


Wiener Café „Zur 
Börse“. 


Empfehle meinen Frühſtücks⸗ und 
Mittagstiſch in und außer dem Haufe. 
E. Tite. 


Kaiserhof. 
Heute Abend: 5 
Königsberger Rinderfleck, ſowie 
Eisbein mit Sauerkraut 
empfiehlt (5551 


A. Ruttkowskl. 
Kurhaus Beferplatle, 
Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
er Direction des Herrn 
örös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
Sonntags 25 
Die Concerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ſtatt. Ahonne⸗ 
tie und Passepartouts haben 
Giltigkeit. 
2 Hochachtungsvoll ergebenit 


I. Reissmann. 
Hommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Roſs. 
Donnerftag, den 25. Auguſt. Das 
Stiftungsſeſt Schwank in 3 Acten 
von G. v. 


Wifneim- Theater. 
Dogsekan, 1 5 ZN 1 cr., 


Gr. Extra⸗Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Nur kurze Zeit U 
Gaſtſpiel der berühmten 
Violin⸗Virtuoſinnen 


Fr), Glotilde u, Adelaide 
Milanollo. 


Auftreten des geſammten Perſonalg. 


N . 2 
Eugen Bleber, 
Ubren⸗ und Ketten⸗Lager ꝛc. 
Reparaturwerkſtätte Breifgaſſe 74. 
Nähe des Krahn hores (4352 


2 Druck u. Verlag . A. W. Kaſe mann 


in Dauzig. 


